
cOlUjahr e UdSSR 
-große Feier 
aller Sowjetvölker

In den Jahren des Aufbaus des 
Sozialismus und des Kommunismus 
entstand In der UdSSR eine neue 
historische Menschengemeinschaft— 
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Stoßarbeit auf den Farmen—Gebot der Zeit
Viehzüchter vergrößern 
Milch- und Fleischproduktion

• Lieferiingsplänc werden überboten
• Tierische Produktion

D.IE Melkerin der Land 
wirtschaftlichen Ver 

suchsstatlon von Koktschetaw, 
Held der sozialistischen Arbeit, 
Frieda Lltau. erfüllt ihre sozla 
listlschen Verpflichtungen zu 
Ehren des 50. Gründungstags 
der UdSSR mit Erfolg. Nach 
dem sich die angesehene Melke
rin mit dem Beschluß des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR und des Unionsrats 
der Gewerkschaften über die 
Entfaltung des sozialistischen 
Unionsweitbewerbs der Vieh
züchter bekannt gemacht hatte, 
verpflichtete sie sich, die Pro
duktivität cidr Tiere zu steigern 
und Im dritten Jahr des Plan 
Jahrfünfts über H 000 Kilo Milch 
je Kuh zu melken.

Solche, die sich ähnlich wie 
Frieda Litau dem Wettbewerb 
mit erhöhten Verpflichtungen an
geschlossen haben, gibt es in der 
Republik Tausende und aber 
Tausendr-

Der Wettbewerb der Vieh 
-Züchter der Republik nimmt mit 
jedem Tag an Kraft zu. er wird 
immer massenhafter. Die Farm 
arbeiter antworten auf den 
Jüngsten Beschluß, ermitteln Pro
duktionsreserven. die es ermögli
chen. die Produktion von Milch 
und Fleisch auch im Winter auf 
einem hohen Niveau zu halten.

Im Sowchos ..Stawropolskl". 
Gebiet Koktschetaw. haben die 
Tierwärter Ilja Molssejenko, Jo
hann Wunder die tägliche Ge
wichtszunahme der Rinder auf 
927 Gramm gebracht. Sie liefer
ten die Rinder mit einem Durch
schnittsgewicht von 404 Kilo ab. 
Gegenwärtig mästen sie weitere 
1 000 Ochsen. Ihre Antwort auf 
den Beschluß lautet: 1 Kilo Ge
wichtszunahme pro Tier und 
Tag! Die Bestmelkerin Kuljan 
Bakubajewa aus dem Sowchds 
..Akamskl” desselben Gebiets 
hat sich verpflichtet, im ersten 
Halbjahr 1973 1 800 Klio Milch 
Je Kuh zu melken.

Neujahrstannen der Kumpel
Der Dezember -hat eben erst 

begonnen, doch In Karaganda 
flammen schon hie und da die 
Lichter der Neujahrstanne auf. 
Sie war bei den Kumpeln der 
Grube ..Mlchailowskaja" zu 
Gast, kehrte bei dem Kollektiv 
der Grube „Malkudukskaja" ein. 
Diese Grube trägt In Ehren den 
Titel „Betrieb der kommunisti
schen Arbeit" und hat am 3. De 
zember das Soll für das zweite 
Planjahr erfüllt. Über den 
Plan hinaus wurden 101 000 
Tonnen Kohle befördort. die 
Qualität der Kohle hat sich ver
bessert. was die Gestehungsko
sten um 546 000 Rubel herab- 
setzte.

Die Bänder der Sieger des 
Wettbewerbs schmücken die 
Kumpel des Abschnitts Nr. 2. 
der von Jakob Weber geleitet 
wird. Am 28. November haben 
die Bergleute dieses Abschnitts 
mit dem mechanisierten Kom
plex OMKT von Anfang des 
neunten Planjahrfünfts die mil

Initiative aufgegriffen
Der Initiative der Komplexbri

gade von N. Slobin aus der Ver
waltung ..Srlenogradstroi” des 
Glawmosstrol inlgend. begann 
A. Naimuschin» Brigade aus der 
Bauvcrwaltung ..Gorshilslroi" des 
Trusts ..Sokolowrudstroi" als erste 
im Gebiet Kustanal nach der 
Methode des Brigailcnwerkvfrtrags 
zu arbeiten. Die neue Methode der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
brachte den Bauarbeitern von 
Rudny große Erlolge. Aul unsere 
Bitte erzählte darüber der »teil 
vertretende Brigadier, die Maure 
rin Maria Gilfer.

Die in der Brigade eingeführte 
neue Methode wurde vom Stadt-

bleibt auch im Winter hoch

\V IE bekannt war das Ge- 
’• biet Zelinograd In die 

sem Jahr Initiator des Republik 
Wettbewerbs um die Schaffung 
eines Futterüberflusses. Jetzi 
gehört das Gebiet zu denjeni
gen. die ,ln‘ der Republik- die 
stärkste Futterbasis haben. Die 
ses ermöglicht auch. Im sozlall 
stlschen Unlonswettbcwerb hohe 
Ziele anzustreben. Die Viehzüch
ter des Gebiets Zelinograd ha 
ben allen Grund, in diesem 
Wettbewerb als Sieger hervor 
zugehen.

Sieger Im Wettbewerb für 
Oktober und November sind die 
Viehzüchter des Rayons Bal 
kaschino. • Sie erzielten einen 
Monatsdurchschnitt von 220 Kl 
Io Milch Je Kuh. Diesem Rayon 
wurde die Rote Wanderfahne 
des Gebiets verliehen. Die beste 
Wirtschaft in der erfolgreichen 
Durchführung der Viehüberwin
terung Ist der Sowchos „An 
drejewskl“. Rayon' Schortandy 
Die Viehzüchter dieser Wirt
schaft haben ihren Mllcbllefe- 
rungsplan fürs Jahr zu 100.Pro
zent und den Plan der Flelsch- 
llefervng zu 104 Prozent er
füllt Der durchschnittliche 
Milchertrag belief sich hier Im 
Oktober und November auf 234. 
Kilo je Kuh. Gleichzeitig ver 
größerte sich In dieser Zelt der 
Viehbestand um 5 Prozent.

Auch die Viehzüchter des 
Rayons Makinsk kommen zum 
Jubiläum mit guten Leistungen. 
Die Wirtschaften dieses Rayons 
haben den Jahresplan des Wachs
tums des Rinder- und Schweine 
bestands erfüllt. Der Umfang 
der realisierten Produktion Ist 
Im Vergleich zur entsprechen
den Periode des Vorjahrs um 
40.5 Prozent gestiegen. In e'f 
Monaten dieses Jahres haben 
die Melkerinnen des Mltschurln- 
Sowchos 3 343 Kilo Milch je 
Kuh gemolken. Lilli Skljarenko 
molk 3 688 Kilo Milch. Rlmma 
Moissejewa — 3 564, Elisabeth 
Scherte 3 490 Klio. Zum Er

lionste Tonne Kohle befördert. 
Durch dies wichtige Ereignis 
wurden sie Schrittmacher Im 
sozialistischen Wettbewerb. „Das 
Ist unser Arbeitsgeschenk zum 
50. Gründungstag der UdSSR" 
sagte der Partelgruppenorgant 
sator des Abschnitts Semjon 
Gorbunow

Als wahre Meister Ihres Fa
ches haben sich die Kommuni
sten Grubenarbeiter Nikolai 
Anutschkln. Onlsslm Barbassu- 
ra, der Kohlekomblneführer Kor- 
nll Gerasslmenko, die Gruppen 
•brlgadlere Iwan Gladkow und 
Mltglledskandldat der Partei 
Jan Rutkcwltsch. die Elektro 
schlosser Anatoll Redkin und 
Valentin Jewdokimow bewährt.

Die Bergarbeiter des Ab
schnitts Nr. 5. denen der Kom
munist German Anslmlrow ver
steht. haben In diesem Jahr Dut
zende Kohlenzüge (Iber den 
Plan hinaus beförder'

Für die Belegsch.if' des Ab
schnitts Nr. 6. die von Alexej 

partcikomilcc gebilligt. In der 
Brigade sind 34 Maurer. Montag, 
arbeiter. Schweißer. Tauwcrkarbci- 
tcr. Zimmerleute und andere ver
eint. Sie beherrschen alle 2—3 
Berufe. Die Gebäude worden in 
drei Schichten montiert.

Das erste Haus mit 127 Woh
nungen. von einem Wert von 
900 000 Rubel stellte die Brigade 
in 4 Monaten fertig, wobei sie die 
Normativfrist um 60 Tage verrin 
gerte. Die fortschrittliche Bau 
-nethode brachte 63 000 Rubel 
Reingewinn. Der Verdienst pro 
Arbeiter in der Brigade wuchs von 
200 bis aut 270 Rubel Je .Monat. 

folg haben auch die Tierwärter 
Nikolai Fofanow und Arsenti 
Sudukow Ihr Scherllein beige 
tragen. Hier werden weitgehend 
die fortschrittlichen Erfahrun 
gen. die Errungenschaften der 
zootechnischen Wissenschaft ge 
nutzt. 1m Kollektiv herrscht eine 
bewußte Disziplin.

14 IT Erfolg verläuft der 
Wettbewerb der Vieh 

Züchter In den meisten Rayons 
des Gebiets Kustanal. Im Sow
chos „SmlrnowskU' hatte man 
sich verpflichtet, 25 000 Zent
ner Milch an den Staat zu lie
fern. Diese Verpflichtung isl ein- 
gelöst. Jetzt liefern die Farm
arbeiter Milch über den Jahres 
plan. Jeder Tierwärter. Jede 
Melkerin hat für Jeden Monat 
konkrete Aufgaben. Das Fazit 
wird alle fünf Tage gezogen 
Die Melkerinnen F. Barcha- 
tscHlna. T. Kudrlzkaja "haben in 
zehn Monaten 2 300 — 2 500 
Kilo Milch Je Kuh .gemolken

Die Meister der Mast des 
Sowchos „Lesnoi” haben 4100 
Zentner Fleisch und" über 16000 
Zentner Milch an den Staat ge
liefert. das Ist bedeutend mehr 
als im vergangenen Jahr. 400 
Ochsen wurden mit einem 
Durchschnittsgewicht von 440 
Kilo abgeliefert, dabei waren 
sie alle höchster Wohlgenährt 
hell. Gegenwärtig werden weite
re 380 Ochsen gemästet.

Auch im Sowchos ..Tschura- 
kowskl"' wird tüchtig gearbeitet. 
Das Jahressoll der Mllchliefe- 
rung ist überboten. Hier geht 
die Stallhaltung des Viehs gut 
organisiert vonstatten. Spitzen
positionen behaupten die Melke
rinnen Lydia Litwinowa, Sinai
da Archipowa. Valentina Kallnl- 
tschenko. Ihre Erfolge erringen 
sie In gemeinsamer Arbeit mit 
den Viehwärtern Hein rieh 
Schlotthauer und Viktor Klein. 
Alle Viehzüchter besuchen die 
Schule für ökonomisches. Wis
sen.

Kan geleitet wird, war das 
zweite Planjahr mit angestreng
ter Arbeit ausgefüllt.

,„Der nahende Feiertag Ist für 
unser Produktionskollektiv eine 
große Freude. In unserer Grube 
arbeiten Sghulter an Schulter 
Vertreter \ön 43 Nationalitäten 
unserer Heimat. Uns eint das 
gemeinsame Ziel, die gemeinsa
men Bemühungen machen uns 
stark”, sagt der Sekretär des 
Parteibüros der Grube Schalchat 
Aukanow.

R. SCHMIDTLEIN 
Karaganda

.Mit einem ganzen Monat Zeit
vorsprung wurde auch das zweite 
Wohnhaus fertiggcstellt. Gegen
wärtig haben die Bauarbeiter die 
Montage eines neungeschossigen 
Wohnhauses begonnen.

Die Brigade schloß sich dem 
Wettbewerb zu Ehren des 50. 
Gründungstags der UdSSR un und 
beschloß, den Fünfjahrplan In 4 
Jahren und 2 Monaten zu erfül
len. und zum Tag des ruhmreichen 
lubiläums einen Plan von 2,5 Jah
ren zu leisten. Pie Bauarbeiter hal
ten Wort. Zweimal wurden sie im 
..Glawkustanaistroi'" und Mlnlstc 
-ium für Bau von 'Schwcrlnduslr.r | 
betrieben der Kasachischen SSR 
ils beste Im sozialistischen Welt 
bewerb anerkannt.

P. OSSADTSCHI

rx IE Viehzüchter des Ge- 
blets Nordkasachstan 

schenken der Verbesserung der 
Futterration besondere Aufmerk 
sarnkplt. Der Sowchos „Nowo- 
mlchallowskl” hat seinen Volks
wirtschaftsplan In der Lieferung 
von tierischen Erzeugnissen zwei 
Monate vor dem Termin und 
seine Verpflichtungen Im No
vember erfüllt. Hier wird das 
Rauhfutter gehäckselt. gedämpft 
und mit Kraftfutler vermischt. 
Diese Ahbelt wird von Roman 
Pahl. Philipp .Gehring. Jakob 
Knaufe und Georg Herdt sach
kundig verrichtet. Im Resultat 

eine hohe Produktivität der 
Tiere. Die Melkerin Lydia Rie
fen molk hier in elf Monaten 
über 3 000 Kilo Milch.

Hoch bleibt die Produktivität 
der Kühe im Winter in der 
Zuchtwirtschaft ..MamlJutskl" 
in den Sowchosen „Sâretschny" 
und ..Avantgarde", Im Kolchos 
..XXII. Parteitag". Im Sowchos 
..Tschlstowskl" melkt Nadcshda 
Slenko von ihren 67 Jungkühen 
täglich 10 Kilo Milch Je Rind.

. M Gebiet Pawlodar Ist der 
• Rayon Katschlry an der 

Spitze des Wettbewerbs der 
Viehzüchter. Die Wirtschaften 
des Rayons erfüllten Ihren Volks
wirtschaftsplan bereits am .16.

Sinaida Pehkowa hat 
in 16 Jahren ihrer Ar 
beit als Melkerin im 
Sowchos „Noworybln 
ski". Gebiet Zelinograd 
viele Kenntnisse erwor 
ben. Ihre Erfahrungen 
übermittelt sie den jün
geren Kolleginnen, de
nen sic stets mit Rat 
und Tal beisteht.

Die Bestmelkerin isl 
im sozialistischen Wett
bewerb zu Ehren des 
50. Gründungstags der 
UdSSR führend. Ab 
November melkt sie 
überplanmäßige Milch. 

Foto: Th. Esau

Dem großen Führer der Kom
munistischen Partei, -Wladimir II- 
jitsch Lenin, gehört das größte 

[Verdienst in der Bildung des mul
tinationalen sozialistischen Staa
tes — der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken, deren 50. 
Grüiidungstag die Werktätigen un- 
serös Landes und di.- ganze fort
schrittliche- Menschheit festlich 
begehen.

Am 11. Dezember kamen die 
Werktätigen der Stadt und Dele
gationen der Gebiete, die in Alma- 
Ala zu den Feierlichkeiten an

läßlich des 50. Gründungstags 
der UdSSR cingetroflen waren, 
zum W.-I.-Lenin-Denkmal auf dem 
Platz, der seinen Namen trägt, um 
dem Führer den Tribut der Hoch- 
ächlung "und der Anerkennung zu 
zollen.

Das Mitglied’ des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Erster Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans. Ge
nosse D. A Kunajew. die .Mitglie
der des Büro* des ZK der KP 
Kasachstans, die Genossen A. A. 
Askarow. B. A. Aschimow, A. M.

NEW YORK. (TASS) Die 
Mondfähre von „AppoUo-17” 
mit den Astronauten Ceman und 
Schmitt un Bord landete am 
Montag um 22 Uhr 55 Minuten 
Moskauer Zelt Im nordöstlichen 
Teil der sichtbaren Mondschei
be.

Zum DenkmaB 
W. I. Lenins

Amerikanische Astronauten 
auf dem Mond

November. Der Sowchos ..Mir
ny". Rayon Shetesinka. hat sei
ne Jahrcsaufgabe in der Fleisch
produktion und -lleferung er
füllt. Die Schafzüchter dieser 
Wirtschaft F. Schmidt. I. Proso- 
lupow und F. Pogrosny erhiel
ten von Je 100 Mutterschafen 
über 100 Lämmer. 4 732 Zent
ner Fleisch hat der Staat In die
sem Jahr von den Viehzüchtern 
des Sowchos ..XXL Parteitag". 
Rayon Bajan Aul. erhalten, was 
105.6 Prozent zum Planauftrag 
ausmacht. Unter'den Schrittma
chern des Wettbewerbs um die 
Hebung der Produktivität der 
Viehzucht Ist auch der Pawlo
darer Rayon.

Selbstverständlich 
hat «ich der Wettbe

werb der Viehzüchter nicht nur 
In den erwähnten fünf Neuland
gebieten ausgebreitet, er hat die 
Fannarbelter aller Gebiete un
serer Republik erfaßt. Auf allen 
Farmen — auch in den entle
gensten — geht es,bei Einsatz 
aller Kräfte um die unbedingte 
Erfüllung des Beschlusses des 
ZK der KPdSU, des Minister 
rats der UdSSR und des Zen
tralrats der Sowjetgewerkschaf; 
len.

v. (Fr.)

Warlanjan. S X" fmaschew, N. G. 
Liastschcnko. V K. Mesjaz. S B 
Nijasbeköw. W. K. Sewrjukow, 
die Kandidaten des Büros des ZK 
der KP Kasachstans, die Genos
sen K A Jegisbajew and I. G. 
Slashnew legten irn Namen des 
Zentralkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, des Prä
sidiums des Obersten Sowjets und 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR am Sockel des Denkmals'Blu
men nieder.

Die ersten Sekretäre der Ge- 
bietsparteikomitees und die Vor- 
s tzenden der Gcbictsvollzugsko. 
mitees legten am W L-Lenin-Dcnk- 
tn»l im Namen der Gcbictspartei- 
komitees und der Gcbictsvollzugs- 
komitecs aller Gebiete der Repu
blik Blumen nieder. Auch im Na
men des'Alma-Atacr Stadtparlei- 
komitees und des Stadtvollzugsko- 
mitees. des .Militärrats des Mittel
asiatischen Militärbezirks, des Mi
litärrats <fes Östlichen Grenz 
schutzberlrks. der Bezirke der 
Hauptstadt Kasachstans legte man 
Blumen nieder.

(KasTAG)

Das Mutterschiff. In dem 
Evans zurückgeblieben Ist, kreist 
auf einer Umlaufbahn um den 
Mond. Programmgemäß sollen 
Ceman und Schmitt In etwa 4 
Stunden dén Mondboden betre
ten. Sie werden Insgesamt drei 
mal für Jeweils 7 Stunden die 
Mondfähre verlassen.

VERTIEFUNG
FREUNDSCHAFTLICHER
BEZIEHUNGEN
Sowjetisch-chilenisches 
Kommunique

Die Sowjetunion ist nach wie 
vor bereit, dem befreundeten Volk 
von Chile politische und wirt
schaftliche Hilfe zu gewähren, 
unterstreichen die Repräsentanten 
der UdSSR in einem sowjetisch- 
chilenischen Kommunique. das 
zum Abschluß des offiziellen Be
suchs des Präsidenten der Re
publik Chile, Salvador Allende, in 
Mnskau veröffentlicht wurde. Prä
sident Allende hatte sich vom 6. 
bis 9. Dezember in der Sowjet
union aulgehalten.

Bei den Zusammenkünften und 
Gesprächen wurde das gegenseiti
ge Bestreben zur Vertiefung der 
Beziehungen der Freundschaft und 
zum Ausbau der beiderseitig vor
teilhaften Zusammenarbeit zwi
schen der Sowjetunion , und der 
Republik Chile zum Ausdruck ge
bracht und konkrete Maßnahmen 
zur Entwicklung der sowietisch- 
chilcnischen Beziehungen für die 
nächsten Jahre vereinbart, heißt es 
in dem Kommunique.

Salvador Allende, die ihn be
gleitenden .Minister und der Gene
ralsekretär der Kommunistischen 
Partei Chiles. Luis Corvalan 
führten während ihres Besuchs in 
der UdSSR Gespräche mit L. I. 
Breshnew. N. V. Podgorny. A. N. 
.Kossygin und anderen sowjeti
schen Repräsentanten.

Zwischen der Sowjetunion und 
der Republik Chile. ■ heißt es im 
Kommuquc. wurden Abkommen 
auf dem Gebiete des Handels und 
der Wirschaft unterzeichnet, die 
die /Ausweitung des sowjetisch- 
chilenischen Handels und techni
sche Hilfe an Chile bei der Ent
wicklung der Kupfer- und chemi
schen Industrie, der Ffschereiwirt
schaft und beim Bau von In
dustrieanlagen vorsehen. Die So
wjetunion wird auch bei geologi
scher Erkundung und bei Ausbil
dung nationaler Kader Hilfe lei
sten.

Es wurde die A'ereinbarung er
zielt. daß die Sowjetunion der Re
publik Chile beim Bau von In
dustrieanlagen, bei der Erweite
rung der energetischen Basis, auf 
dem Gebiete der Landwirtschaft, 
der Fischerei sowie bei der Ausbil
dung von Fachkräften beistehen 
wird.

Die Seiten tauschten Meinun
gen über die Lage in Lateinameri
ka aus und bekundeten ihre Soli
darität mit den Völkern des Kon
tinents. die gegen Imperialismus- 
und Reaktion und für die Stär

BERLIN. Traktoren und an
dere Landmaschinen im 

Werte von 4,5 Millionen Dollar 
wird die Deutsche Demokratische 
Republik bis Juli nächsten Jahres 
nach Chile liefern

Untor den .Maschinen. deren er- 
ste Lieferung noch in diesem Jahr 
nach Chile abgefertigt wird, be
flißen sich 90 PS starke Schlepper 
sowie Scheibenpflüge und Eggen.

CANBERRA. Die Regierung 
Australiens hat beschlossen, 

hinnen 3 Wochen-ihr Militärperso- 
nal au« Südvietnam abzuziehen. 
Dies lcllfc der Stellvertretende Mi
nisterpräsident L. Barnard mit. Zur 
Zeit sind 130 Militärberater in Süd. 
Vietnam eingesetzt.

Ähnliche Entscheidung wurde 
auch .von der Regierung Neusee
lands gclroilen

STOCKHOLM. Das schwedi
sche Vietnam-Komitee for

derte. daß die USA sofort das 
Abkommen über die Einstellung 
Jes Krieges und die Wiederher 
Stellung des Friedens in Vietnam 
unterzeichnen. In der Erklärung di- 
Komltces wird unterstrichen, daß 
die USA (ür die Fortsetzung de- 
Vietnam-Krieges vollverantwortlich 

kung der nationalen Souveränität 
kämpfen
Beide Seiten verurteilten die frem

de Einmischung in die inneren An
gelegenheiten Chiles. die darauf 
abzielt. die wirtschaftlichen und 
politischen Umgestaltungen zu 
torpedieren" sowie die Handlungen 
der ausländischen Monopole mit 
dem Zweck. Chile das Recht zu 
nehmen, nach eigenem Ermessen 
über die nationalen Naturrcssour- 
een zu verfügen, insbesondere sein 
Kupfer frei zu verkaufen.

Die Sowjetunion und die Repu
blik Chile erklären ihre brüderli
che Solidarität mit Regierung und 
Volk von Kuba und verurteilen 
entschieden die wirtschaftliche und 
politische Blockade Kubas durch 
die Vereinigten Staaten von , Ame
rika.

Die Seilen äußerten die .Mei
nung. daß das Inkrafttreten der 
Verträge der Sowjetunion und 
Polens mit der Bundesrepublik 
Deutschland, das Vierseitige Ab
kommen über AVestberlin sowie 
die Paraphierung des Vertrages 
über die Grundlagen der Beziehun
gen zwischen der DDR und der 
BRD dazu dienen, das Klima 
in Europa weiter zu sanieren.

Die Seiten erklären, daß sie die 
Aufnahme der DDR und der BRD 
in die UNO als herangeretffé und 
aktuelle Aufgabe betrachten. Die 
Sowjetunion und Chile bekundeten 
ihre entschlossene Unterstützung 
der Regierung der DRV und der 
Provisorischen Revolutionären Re
gierung der RSV und betonten, 
daß das /Abkommen über die Be
endigung des Krieges in Vietnam 
schon in nächster Zeit unterzeich
net werden muß

Beide Seiten verurteilen die Be
setzung arabischer Gebiete durch 
Israel und treten für die Herstel
lung eines daurhaften und gerech
ten Friedens im Nahen' Osten auf 
der Grundlage der Befolgung der 
Resolution des Sicherneitstrates 
vom 22. November 1967 ein.

Die Sowjetunion und Chile ha
ben sich dafür ausgesprochen, daß 
der legitime Wunsch der A’olksrc- 
publik Bangladesh nach ihrer Auf
nahme in die UNO schnellstens 
erfüllt wird.

Die Delegation Chiles dankte 
zutiefst für die herzliche Aufnah
me und die Gefühle der brüder
lichen Freundschaft von Seiten 
der Führer der KPdSU. der Re
gierung und des 1 gesamten So
wjetvolkes.

(TASS)

NEW AORK. Der einmonati
ge Streik der 12000 Beschäf

tigten der Großbäckereien in den 
Bundesstaaten New York. Califor
nia. New Jersey und Massachu
setts ist mit dem Sieg der Strei
kenden beendet worden. Die Werk
tätigen haben die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen und Lohn
erhöhungen durchgesetzt.

MADRID. Im Militärgericht von
Valencia begann em- Pro

zeß gegen die Arbeiteraktivisten 
Fernando Ortiz, Hernandez Emilio 
Maya Lopez. Jesus Malillos Rueda 
und Rafael Olcina Garcia, ihnen 
wird zur Last gelegt, im Hütten; 
betrieb dieser Stadt versucht zu 
haben. Arbeiterkommissionen ide
mokratische Gewerkschaft) zu bil
den.

ROM. Ein Gemälde des be
rühmten italienischen Ma

lers der Renaissance Giorgione ist 
in der Kathedrale der Ortschaft 
Gastelfranco-Vcnclo (in der Nä
he von Troviso) entwendet -wor
den. Das als ..Madonna ayf dem 
Thron” bekannte Gemälde stammt 
aus dem Jahre 1504. Nach Mei
nung der Kunstforscher Jst sein 
Werl ebenso hoch wie der der 
weltberühmten „Mona Lisa".
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Die historische
Bedeutung
der Gründung
der UdSSR

|N DLN Tauen der Grün- 
1 dune der UdSSR wies 

W. I. Lenin darauf hin, da 8 
diese Tatsache eine Gewal
tige Bedeutung für viele hundert 
Millionen Menschen haben wir-1. 
für die Völker, die gegen den Im
perialismus kämpfen, denen der 
Auftritt auf dem historischen Pros- 
tenium noch bevorsteht.

Diese Leninschen Worte uaren 
seherisch „Die Erfahrungen de’ 
Sowjetunion bei der Schaffung et 
nes multinationalen sozialistischen 
Staates, im Aufbau durch gemein
same Bemühungen aller unserer 
Völker einer entwickelten ' soziali
stischen Gesellschaft, in der Lö
sung uer kompliziertesten Natio- 
nallrage fanden weltweite Aner
kennung und sind allen Kämpfern 
für soziale und nationale Befreiung 
eine' unschätzbare Hilfe". heißt 
es im Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Vorbereitung des 
50. Gründungstags der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken”.

Die Gründung des multinationa
len Sowjetstaates war ein histori 
scher Wendepunkt in der Lösung 
der Frage über die Bezidiungen 
zwischen Staaten und Völkern. Sie 
beweist, daß die nationale Frage 
nur Im Ergebnis der Errichtung 
der Diktatur des Proletariats und 
des Sieges des Sozialismus folge
richtig gelöst werden "kann.

Im Laufe der Verwirklichung der 
Leninschen Nationalitätenpolitik 
schuf die Kommunistische Partei 
nicht nur die rechtliche Gleichheit 
der Völker unseres Landes: durch 
die'beschleunigte Entwicklung der 
Ökonomik und der Kultur der ehe
malig rückständigen Völker wur
de int sozialistischen Aufbau auch 
die faktische Gleichheit erzielt. 
So hat sich die Industrieproduk
tion'des Landes in der Zeitspanne 
von 1913 bis 1971 auf das 99fache 
vergrößert. in Kasachstan ver-

Freundschaft, 
die Jahrzehnte alt ist

Tausende Kilometer trennen das 
Donezker Gebiet von dem Bezirk 
Magdeburg in der DDR. Aber 
Freundschaft kennt keine Grenzen. 
Schon zehn Jahre stehen die Werk
tätigen dieser Gebiete in engen 
Freundschaftsverbindungen.

1962 wurde auf Initiative eini
ger Betriebe des Gebiets Donezk 
eine Gebietsgesellschaft Sowje
tisch-Deutscher Freundschaft ge
gründet. deren Tätigkeit vollstän
dig einer einheitlichen Aufgabe 
fcwidmet ist: die brüderliche

reundschaft mit den Werktätigen 
des ' ersten Arbeiter-und-Bauern- 
Staates auf deutschem Boden zu 
festigen.

Die Donezker Abteilung der Ge 
Seilschaft für Sowjetisch-Deutsche 
Freundschaft ist eine der größteti 
gesellschaftlichen Organisationen 
des Gebiets und erfaßt 59 Betriebe 
und Anstalten, von welchen. 41 in 
enger Verbindung sielten mit ver
wandten Betrieben im Bezirk (tag 
deburg. Besonders eng Ist die Ver
bindung zwischen dem Maschinen 
bauwerk „W. I. Lenin" in Nowo- 
kramatoisk und dem Werk Schwer
maschinenbau „E. Thälmann", den 
Maschinenbauwerken „G. Dimi- 
troff" in Magdeburg und in Nowo- 
gorlowka, dem Hüttenwerk „S. M. 
Kirow" ’in Makejcwkii und der 
Stahlgießerei in Blankenburg-Harz., 
den .Häuserbaukombinaten von Do
nezk und Magdeburg, deut Thäl
mann ‘-Kolchos im Thälmann-Rav 
on und dem VEG „Busch“ im 
Kreis SalzwedeL die Gesellschaft 
macht die Werktätigen der Stadt 
und de» Gebiets mit der Geschich
te. Kultur und mit den Errungen
schaften der DDR Im sozialisti 
sehen Aufbau bekannt, organisiert 
Ausstellungen, Kinofeslivale. Vik- 
torinen. Freundschaftsabende und 
Briefwechsel der Werktätigenkol
lektive. Delegationsaustauscn

Zum lOOjährigen Jubiläum W. I 
I Lenins schickten die Donezker den 
j Freunden in Magdeburg 20 Exem- 

größerte sic sich auf das !58fache. 
in Armenien auf das 2O4fache. in 
Kirgisien auf das 21 Hache.

Einer der wichtigsten Faktoren, 
die für die internationale Beden 
tung der Gründung der UdSSR 
der Verwirklichung der Leninsche» 
Ideen in der nationalen Frage be
stimmend sind, ist das Auiblühvn 
und die Annäherung der Nationen 
im Laufe des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus. Die So
wjetunion verkörpert in der Ge
schichte niedagewesene Bcziehui- 
gen der Einheit und Freundschaft 
freier Völker. Der gemeinsame Ent
wicklungsweg hat diese Freund 
schäft gestählt und unerschütter 
lieh gemacht.

Die erfolgreiche Lösung der na 
tionalen Frage in der UdSSR dient 
den Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft als Beispiel. 
Die theoretischen Grundlagen und 
die praktischen Erfahrungen der 
KPdSU in der Lösung der nationa
len Frage werden von den kommu
nistischen und Arbeiterparteien die
ser Länder weitgehend angewandt

Nach der Errichtung volksdemo
kratischer Regimes hauen alle Völ
ker dieser Länder die volle Glcich- 

. Berechtigung bekommen, erweisen 
sie einander gegenseitige Hilfe. In 
der Tschechoslowakei, wo sich hi
storisch das industrielle Tschechien 
und die Agrar-Slowakei hcrausge- 
bildet hatten, wurden zwecks bes
serer Entwicklung der Produktiv
kräfte und der Kultur die national- 
staatliche Abgrenzung der Völker 
Tschechiens und der Slowakei 
durchgeführt und selbständige Re- 
Subliken gegründet mit ihren
lachtorgancn. mit einer gemein

samen föderativen Regierung. Für 
die in Rumänien seßhaften Ungarn 
werden Presseorgane und Bücher 
herausgegeben. Geschäftsführung 
und Gerichtsverhandlungen in ih
rer Muttersprache cingelührL

Die Grundprinzipien der Annä

[lare der Plakatausstellung „W. I 
cnin". 8 Illustrationssätze zur

Biographie W. I. Lenins. 100 Pla
katsätze „Triumph der Leninschen 
Ideen" und viele andere gesell
schaftlich-politische Jubiläumsaus
gaben. Aus Magdeburg erhielten 
sie Ausstellungen in Plakaten: 
„Die ökonomischen Beziehungen 
der DDR und der UdSSR". „Der 
Bezirk Magdeburg und die DSF 
Gesellschaft". .Das kulturelle Le 
ben in der DDR". „Zum 150. Ge
burtstag von Fr.. Engels" und an
dere. In Donezk werden Tage der 
Freundschaft mit Magdeburg 
durchgeführt und in Magdeburg 
— Tage der Freundschaft mit Do
nezk. Großen Erfolg hatten die im 
Mai 1971 im Haus der DSF „Erich 
Weineri" veranstaltete Großformat 
Fotoausstellung „Der arbeitende 
Donbass", im Haus der Pioniere — 
die Ausstellung. „Die Welt, von 
Kindern .dargestellt", im Saal der 
Vertreter des Verbandes der dar 
stellenden Kunst — die Ausstel
lung der Laienmaler des Kulturpa- 
lasts „S. M. Kirow" in Makejewka.

Zur Tradition wurden die 
Freundschaftszuge, Im April die 
ses Jahres besuchten Vertreter 
aus dem Donbass die Stadt Mag 
deburg. und im August empfin
gen die Donbasser ihre deutschen 
Freunde.

Und noch eine gute Tradition 
Mit den Freundschaftszügen 
treffen unbedingt Laienkunsten
sembles ein. Ihre Konzerte wer
den dann zu wahren Festen, er
möglichen es. den Herzschlag 
des Volkes zu spüren. seine 
Geschichte, seine Gegenwart ken 
nenzulernen. Die Laienkunst der 
Donbasser vertraten auf deut 
schem Boden das verdiente 
Tanzensemble der Kumpel, das 
Volkstanzenscmble „Sarewo" des 
Donezker Hüttenwerks, das Vo 
kal-lnslrumenlalensemble „Sin
gender Regenbogen" aus der 
Grube Nr. 17-I7bis des Kom

herung der Nationen finden in 
den Beziehungen zwischen den so
zialistischen Staaten ihre Wider
spiegelung Die Grundlage Ihrer 
Beziehungen sind Freundschaft 
und gegenseitige Achtung. Die For
men der ökonomischen, politischen 
und kulturellen Zusammenarbeit 
zwischen den sozialistischen Län
dern werden vervollkommnet es 
werden ökonomische Beziehungen 
von neuem Typus geschaffen, die 
internationale sozialistische Ar
beitsteilung vertieft sich.

Ein konkreter Ausdruck dieser 
objektiven Gesetzmäßigkeit war 
die Erarbeitung und einmütige 
Verabschiedung des Komplexpro
gramms der weiteren Vertiefung 
und Vervollkommnung der Zu
sammenarbeit und der Entwick
lung der sozialistischen Wirt
schaftsintegration der RGW-Mit
gliedländer.

Die Gründung der UdSSR, die 
Erfolge im sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau in unse
rem Lande üben einen rcvolutioni- 
sierenden Einfluß aus auf den na
tionalen Befreiungskampf der Völ
ker. W. I. Lenin unterstrich, daß 
die revolutionäre Bewegung der 
Völker im Osten eine eriolgreichc 
Entwicklung nur in unmittelbarer 
Verbindung mit dem revolutionä
ren Kampf unserer Sowjetrepublik 
gegen den internationalen Imperia
lismus erfahren kann.

Die historische Erfahrung zeigt, 
daß cs keine revolutionäre Bewe
gung, keinen Auftritt der Volks- 
massen für ihre nationale und so
ziale Befreiung gab und gibt, der 
die Partei Lenins, das Sowjetland 
keine tatkräftige Hilfe erwiesen 
hätte. Der Präsident der ARA An
war Sadat unterstrich: „Die So
wjetunion hilft allen Völkern', ihre 
Hoffnungen auf Frieden und Frei
heit zu verwirklichen, sie hilft al

binats „Donezkugol" und einige 
andere Kollektive.

Einen wichtigen Platz nimmt 
in der Arbeit der Gesellschaft die 
internationale Erziehung der 
Schüler ein. In vielen Schulen des 
Gebiets funktionieren K1F, Freund- 
schaftsecken.

Schon mehrere Jahre wetteifern 
die Kollektive — Mitglieder der 
Gesellschaft für DSF—um die Wan
derfahne des Magdeburger Bc- 
zlrkskondtees der'SED. Inhaber 
dieser Wanderfahne waren bereits 
die Kollektive des Kolchos „Ernst 
Thälmann", des Rohrenwerks von 
Charzys. der Maschinenfabrik 
Drushkowka. derGrube Nr. I7-I7bis 
des Kombinats „Donezkugol".

Viele Aktivisten der Gesellschaft 
wurden für ihre gute Arbeit aus
gezeichnet. Im August 1972 über
reichte der Vizekonsul der DDR 
in Kiew. Genosse Schuster, im 
Kulturpalast „I. Franko" die | 
Ehrennadel der Gesellschaft für 
DSF in Gold dem Chefingenieur 
des Kombinats „Donezkugol", 
W. W. Woronin. Vorsitzender der 
Donezker Gebietsgesellschaft für 
DSF. dem Zweiten Sekretär des 
Stadtpartcikomitecs, W. G. So
mow, dem Meister des Schachts 
Nr. 3bis der Stadt Thore/ W. G. 
Stebljanko. In seiner Ansprache 
auf dem VIII. Parteitag der SED 
betonte der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, L. I. Breshnew, 
daß die Freundschaft die Seele 
unseres Bundes ist, der im ge
meinsamen Kampf um den 
Triumph des Friedens und Sozia
lismus entstand. Und das gilt 
voll und ganz für die Werktäti
gen des Gebiets Donezk und de« 
Bezirks Magdeburg. Am Vorabend 
des 50. Gründungstags der 
UdSSR haben sie ihre Freund
schaft noch mehr gefestigt. Vor 
kurzem haben das Donezker Werk 
„Prodmasch" und die Vereinigung 
hydraulische Ausrüstungen in 
Straßburg und andere Kollektive I 
der Betriebe und Anstalten des | 
Gebiets Donezk und der DDR '
Verträge über Zusammenarbeit I
abgeschlossen.

W. TOPOLENKO.
Student der Donezker 

Staatsuniversität | 

len Völkern, die Frieden anstreben, 
die gegen Kolonialherrschaft auf
treten."

Die Prasis des sozialistischen 
Aufbaus in den Republiken Mittel
asiens, de« Transkaukasus und In 
Kasachstan hat unwiderruflich die 
Möglichkeit einer beschleunigten 
Entwicklung ehemalig rückständi
ger Völker zum Sozialismus bc 
wiesen, konkrete Wege, Formen 
und Methoden dieses Prozesses 
hervorgebr.icht. Gerade darin be
steht die Bedeutung der Erfahrun
gen der UdSSR für die gegenwär
tige nationale Bcfreiiii-- 
gong. Heute gibt es In Asien und 
Afrika eine Reihe Länder, die de-i 
Weg der nichtkapitalistischen 
Entwicklung gehen.

Sogar die bürgerlichen Kritiker 
können' die wclllustorischen Siege 
des Sozialismus, die im Ergebnis 
der Verwirklichung der Leninschen 
Nationalitätenpolitik in der UdSSR 
und weit über .ihre Grenzen hinaus 
erzielt wurden, dicht tolschwcjgen. 
Das Organ des britischen Mono
polkapitals. die „Times" schrieb: 
..Die Völker der Entwicklungslän
der wissen, daß Rußland der wah
re Verkünder ihrer Freiheit Ist. So
gar die Menschen des Schwarzen 
Afrika, denen die Kolonialherren 
Rußland auf der Landkarte nicht 
gezeigt hatten, wissen, daß cs ein 
solches l.and gibt wir die Sowjet
union. sic wissen, wofür sic auf
tritt."

Die Sowjetunion hat einen ge
waltigen und entscheidenden Ein
fluß auf die Erhaltung des Frie
dens und auf die Entwicklung der 
internationalen Beziehungen.

Die Erfahrung des multinationa 
len Sowjetstaates lehrt. daß die 

-marxistisch-leninistische Lösung 
der nationalere Frage einen ent
schiedenen. ständigen und konse
quenten Kampf verlangt gegen al
le Abweichungen in der nationalen 
Frage, gegen jegliche Äußerungen 
des Großmachtchauvinismus und 
des Lokalnationalismus.

In unserem Land wurde die 
Ideologie der Freundschaft uni 
Brüderlichkeit der Völker zur 
Weltanschauung der Massen; Ge
nerationen wirklicher Internationa
listen sind herangewachsen.

Die erfolgreiche Lösung der Auf
gaben des kommunistischen Auf
baus. die Stärkung der Vcrtcidi- 
gungsnjacht unseres Landes, die 
Hebung der internationalen 
Autorität unseres I andes stärken 
die internationale Bedeutung der 
Erfahrungen der Gründung der 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken. stärken die Kräfte der 
Kämpfer gegen den Imperialismus, 
bringen den Triumph der Ideale 
des Friedens und Sozialismus, der 
Gleichheit und Brüderlichkeit der 
Völker auf unserem Planeten nä
her.

N. KAMAIDANOW. 
Kandidat der historischen 

Wissenschaften

Man schreibt uns

aus der DDR

Vielseitige 
Aktivität

Zu Oer vielsaitigen Vorbereitung 
zum Gründungstag der UdSSR n 
der DDR gehört auch di" Vorbe
reitung einer großen Ausstellung im 
Kreis Quedlinburg, die als Ergeb
nis eines umfangreichen Wettbe
werbs der Schüler des Kreises ent
steht. Zeichnungen, Plakate und 
Wandzeitungen zum Thema „50 Jah
re UdSSR" wurden von Hunderten 
Schülern angelertigt und die besten j 
von ihnen werden nun in der Kreis- 
Ausstellung im Dezember gezeigt 
Sie wurde zum Tag der Verfassung 
der UdSSR am 5. Dezember eröii-

Zahlreiche Betriebe der Stadt 
und des Kreises unterstützten die 
DSF-Mitglieder bei einem weiteren 
Vorhaben, bei Quedlinburg ein Le- 
nin-Ehrenmal zu schallen. Betriebe 
übernahmen die Lieferung eines 
großen Natursteins und anderer 
Materialien, andere übernahmen 
die Gestaltung «Jes Ehrenhains. Die 
Werktätigen des VEB Druckguß und 
Kolbenwerke Harzgerode gießen 
eine große Kunslgußplatte mit dem 
Bildnis Lenins. Und so wirken zahl
reiche Kollektive an der Schaffung 
des Denkmals mit. Am 29. Dezorn 
ber soll es feierlich eingewe ’■ 
werden.

Ein besonderer Ausdruck der Ju 
biläumsvorbereitung ist gegenwâ- 
tig aber auch die vielseitige Aktiv, 
töt in den DSF-Grundorganisat.o- 
nen.

Man kann beim besten Wil 
len nicht alles aulzählen, was ge 
genwärtig im Kreis Quendlinburg i 
der Vorbereitung des 50. Grün 
dungslags der UdSSR getan wird 
Man kann aber sagen. daß d c 
Werktätigen des Kreises Quedlin 
bürg den 30. Dezember wie ihrs 
eigenen großen Festtag vorbereite'

Fr. DENKS 
Gernrode, DOR

Kommunarden
ihre Söhne und Enkel

In Zentrum des Sowchos „Pcrworossljskl". d<g größten Flelsch- 
und Mllchprodurenten Im Gebiet Ostkasachstan, erhebt sich ein stren
ger Obelisk. Auf einer schwarzen M: rmortafcl steht In goldenen Buch
staben: „Den Gründern der Ersten Russischen Gfcllschaft der Koni- 
munlsten-Gctreldcbaucrn an der Buchtarma. den Initiatoren der Bo
denbearbeitung aut komr.iinis.Ucher Grundlage von den Werktätigen 
des Sowchos ,.Perworo'*ll'kl..."

Hervorragende 
Initiative

Wenn man durch die Straße 
der Siedlung gehtfl ergüt :t sich 
das Auge an den: sc .-i.cken 
Häusern mit Schl.ter- und Bret 
terdächern. der ■Jpltzenartlgen 
Fcnsterelnrahmung und den 
Fernsehantennen. Man sieht atf 
dieses malerisch.' Bild de= nio 
denen Dorfts und denkt- qui 
in Wohlstand leben rt'e Men 
sehen h'er

Aber so war es nicht immer. 
Alexei Wassiljewitsch Worosh“ 
kl.n erinnert sich an andere Bl' 
der. Er sieht auf ein schwere: 
.aber ruhmreiches L"b?n zurl'.ck 
Ihn baten .wir auch über die . 
Kommunarden zu erzählen, zu 
deren Ehre der Obelisk errieft 
tet wurde.

...Man schrieb das schreckII-, 
ehe Jahr 1918. In Petrograd la 
gen die Betriebe «-ttll- keine 
Kohle und keine Rohstoffe Dir 
Brotrationen waren • auf 50 
Gramm pro Tag gesunken D»r 
Hunger drohte die Revolution 
zu erwürgen In dieser schwe
ren Zett rief Wladimir fllltscb 
Lenin das revolutionäre Prolcta 
rlat auf. Ins Dorf zu gehen.

Als erste antworteten die Ar 
beiter des Obuchow Werkes. Sie 
beschlossen, nach Kasachstan zu 
fahren. dort eine Kom
mune zu gründen, um der 
örtlichen Bevölkerung Muster 
kollektiver Arbeit auf dem l-an 
de zu zeigen und dem hungern 
den Petrograd zu helfen

In kurzer Zelt hatten sich 
zweihundert Freiwillige gcmel 
detet: Russen, Ukrainer. Belo 
russen, Polen. Deutsche — eine 
große multinationale Familie 
KlassenbrCder Menschen der 
Arbeit, denen Natlonalhaß fremd 
Ist.

...Viele Tage mußten die künf 
tlgen' Kommunarden die Treo- 
pen verschiedener Anstalten ab 
laufen. Aber niemand konnte 
Ihnen Irgendwie helfen. Sie be 
schlossen, sich an W. I. Lenin 
zu wenden. Am Morgen des 30 
Januar 1918 betraten Vertreter 
der künftigen Kommunarden den 
Smolny: Adam Kllmkewltsch 
Wassili Grlbkln und Sachar 
Anissimow.

Wladimir Iljltsch empfing sie 
sehr freundlich, hörte sic auf 
merksam an. Er billigte ihre 
Initiative und erkundigte steh, 
wann ste losfahren wollen.

„Gegen Frühjahr, zur Aus
saat". war Ihre Antwort.

Wladimir Iljltsch nahm ein 
Blatt Papier und schrieb dem 
damaligen Volkskommissar für 
Landwirtschaft ein Briefchen. In 
hem er Ihn bat. den Vorzeigern 
mit Rat und Anweisungen zu 
helfen .. In Frage, wie und wo 
Land zu haben Ist. Die Initial' 
ve sei allseitig zu unterstützen, 
schrieb er.

Begeistert durch die Lenin 
sehe Unterstützung, traten die 
Kommunarden ihren Weg nach 
dem fernen Gebiet an. um die 
Sowjetmacht auf dem Dorf zu 
festigen und den Völkern der 
rückständigen Randgebiete des 
ehemaligen Zarenrußlands Im 
Aufbau des neuen Lebens Hilfe 
zu erweisen. Viele Schwierig 
kelten mußten sie auf diesem 
Weg überwinden.

Sie kamen bis nach Scmlpala 
tlnsk. Zusammen mit den Ar
beitern der Stadt nahmen sie 
am 1. Mal an der Demonstration 
teil. Am zweiten Mal setzten 
sie ihren Weg fort. Endlich 
kamen sie am linken Ufer der 
Buchtarma an und schlugen Ihr 
Zeltlager auf.

Sie konnten 20 Pf-rde kau 

teil erreichen? Ms'ir kr.nn' t
-le aber n'eht kaufen oder mlc 
"’n Die l’.’Jthei <Jt üml égj.-i

. i Dü.-fer wollten intt den .Zu-
■ereiden überhaupt nicht spre-

Armer

/u drei Pfltiggesp.innen und 
schickten damit Iwrn Worobjow 
den Arkcrl-vten des Zeltstadt

D'- KonBnun.ir.len ackerten 
•n großes Feld uWUBnltcn ' 

und begann n Ihr Leben an 
ir.ien Wohnort eliUurlcBten , 
MlihählleÈ *• gewannen sie i-i 
Umkreis guten Ruf. Immer öf 
ter kamen Kisncheh-Xomâdé'» 
und brachten Ihr Inventar zur 
Reparatur. Sie hörte t n'ugjerlg 
die Erzählungen der Kommun! 
sten über Lenin, die Sowjet
macht. das Stahlroß, das Ihnen 
die Arbeiter von Petrograd bald» 
schicken wollten

Tage vergingen. Die Saaten I 
••nlnten Auch rms 'erste Gebeu 
de — die Schule — wuchs 
schnell Sie soll-e auch die er- 
te Schule In diesem Krähwin

kel sein Gleichzeitig bereiteten 
sich die Kommuriarden auf die 
erste Ernte vor. Für d'.e Bevöl
kerung der umliegenden Dörfer 
wollten sie eine Schmiede eine 
Schusteret und eine Uhrmache 
rot eröffnen

Aber es nahten schwere Prü
fungen. In Omsk war die So- 
wletmacht gefallen. E'ne Welle 
blutiger Greueltntcn der Kol- 
•schakhorden wälzte steh den . 
’rlvsch aufwärts Dlc'ts -chreck- 
llche Gewitter drang .auch bis 
nach Perworossljsk yor...

Die Koltschaktruppen ver
nichteten alles. Sie brannten 
die noch nicht zu Ende gebaute 
Schule nieder, plünderten die 
l.agerräume. vernichteten die 
Saaten und das Zeltstädtchen .

Die Familien der Kommunar 
den fanden Obdach In den Hüt 
ten der Bauern und In den Jur 
len der Kasachen Nomaden. D'e 
Saat der Freundschaft und ge
genseitigen Hilfe von Menschen 
verschiedener Nationalitäten, ge 
sät von den Leninschen Abge
sandten. hatte zuversichtlich.' 
Keime bekommen, die mit Jedem 
Tag stärker wurden. Und es 
kam der lichte Tag. wo der ge 
melnsame Kampf der Kommunl 
sten aus Petrograd, der örtll 
chen Armbauern und der No 
maden Kasachen ein siegreiches 
Ende fand...

Belowodje — 
Land des Glück'

Als sich die Kommunarden 
am Ufer der Buchtarma ansle 
delten, hörten sie von den hie
sigen Bauern eine schöne Le
gende von Belowodje — einem 
Märchenland, reich an Feldern 
und Wasser. Tieren und Vögeln, 
einem glücklichen und freien 
Land, wo die Menschen gleich 
sind, wie Kinder einer Mutter

..Es gibt kein solches Land 
Genossen'', sagten die Ansiedler 
von Perworossljsk. l'nd fügten 
mit Überzeugung hinzu: ..Vor 
läufig nicht Aber es wird noch 
eines geben Wir werden es ge
meinsam mit euch bauen ".'

Dle Worte der Kommunarden 
waren seherisch.'.. Alexander 
Grigorjewitsch Tolmatschow. 
Agronom und hiesiger Einge
borener. erzählt über die Arbei
ter des Sowchos, über Ihre Ar
beitstaten zu Ehren des Jubi
läums der UdSSR, wieviel hun
dert Tonnen Fleisch und wieviel

Tausende Liter Milch die Werk
tätigen des Sowchos „Perworo-

-sljskl“ dem Staat überplanmä
ßig liefern werden, wie der Ka
sache Algandiir Slsslkenow. der 
Russe Jakow Posemln und der 
Belorusse Stepan Galanow Selle 
an Seite nrbeUcn.

frocknetc Flußbett eines kleinen 
Bächleins und der Agronom 
verstummt Dfcnn ändert er plötz 
lieh das Thema der Unterhal
tung.

.Hier an dieser Stelle ". sagt 

erfroren, als sie noch ein sie
benjähriges Kind war Damals 
T.gelöhncrtc sic für ein Stück 
Brot bei einem Kulaken.. Ein
mal Im Winter kehrte der Wirt 
von einer mißglückten Jagd zu- 

. rück Er hatte sielt mIU Wodka 
voligesolTun und wollte etwas 
Kültes trinken. Er befahl meiner 
Mutter einen Eimer eiskalten 
Wasßefs vom Bach zu holen.

' Sie ging Am Ufer war sie aus
gerutscht und hatte den Eimer 
Ins Wasser fallen lassen. Der 
Wirt wurde wütend und drohte: 
wenn sie den Eimer nicht holt, 
wird sie bis zum Frühjahr un
entgeltlich bei Ihm schuften 
müssen

Weinend war sie zum Ufer 
gegangen Und da war sie auch 
'fast erfroren. “

Ich hörte diese traurige Ge
schichte und dachte: hätte diese 
kleine Tagelöhnerin Jemals da
von träumen können, daß Ihr 
Sohn einmal Chefagronom eines 
großen Sowchos. Herr dieser un
übersehbaren Felder und Wiesen 
sein wird? Zu Jener Zelt konn
ten sich die Menschen der Ar
beit nur durch ein märchenhaftes 
Belowodje trösten Und die er
sten. die bet den Armbauern den 
Glauben an die Verwirklichung 
dieses Traums erweckten, waren 
die Kommunarden des ..Perwo- 
rossljskl".

Vor kurzem erhielt das gan
ze’Koll.’ktlv des Sowchos ..Per- 
vvorossljskl" das Recht auf den 
Titel ..Kollektiv hoher Acker
baukultur". Die Söhne und En
kel der Abgesandten Lenins ha
ben es gelernt den Boden so zu 
bearbeiten, daß er von Jahr zu 
Jahr reiche Ernte trägt. Die Ar- 
beltserlolge der Werktätigen des 
Sowchos ..Pervvorossljskf meh
ren sich, wohlhabender wird 
das Leben der Menschen.

Aber der Mensch lebt nicht 
von Brot allein. Wer gut ar
beitet will auch seine Freizeit 
kulturell gestalten. Und da7u 
gibt es Im ..Perworossljskl" gu- 
•e Bedingungen- eine große Bi
bliothek. ein geräumiges Klub
haus wo ein Bla'orchester und 
ein Estradenenscmblc. verschie
dene Lal-nkunstzirkel funktio
nieren Auch für das Lernen der 
Jugendlichen gibt es 
gen Verhältnisse- ■“ 
Mittelschule 
Zweigstelle -............. .. ....... ......
renfachschule: viele Jungen und 
Mädchen aus dem Sowchos stu
dieren an Hochschulen und Uni 
versttäten.

die nötl- 
__ die schönste 
im Rayon, eine 
der Mcchanlsato-

Und noch ein Strich.
..Ein Sonntag Im August. 

Frühmorgens. Es scheint daß 
alle Einwohner der Sbwchos- 
sledlung am Bahnhof sind. Sie 
begleiten die besten Schüler auf 
eine weite Reise — nach Lenin
grad Ihre Freunde. Pioniere, 
die Söhne der Arbeiter des 
Werks „Bolschewik" haben sie 
zu Gast elngeladen. Die Enkel 
der Kommunarden werden die 
Stadt besuchen, wo Ihre Großvä-- 
ter die strenge Schule des re
volutionären Kampfes durch- 
mnehten...

Der Zug fährt ab. beschleu 
ntgt die Geschwindigkeit, und 
es scheint, als ob die Räder an 
den Schienennähten ..Be-lo-wod- 
Je. Belowodje" klopfen. Belo
wodje — Traumland, das Wirk
lichkeit wurde. Belowodje — 
Land des Glücks.

W. BOIKO

Ingenieur und Propagandist
Der Obcrlngenlcur der Abtei 

Itmg für Rationalisierung und 
Erfindungen des Superphos
phatwerkes In Dshambul, Wla
dimir Engelmann. Hebt die Zei
tung. er Hebt es. für sie zu 
schreiben. In seinen jungen 
Jahren war sie sein Element. 
Mit 19 war er Drucker In der 
Tvpographle Im Gebietszentrum, 
dann Korrektor-Revisor der Ge- 

bletszeltüng, Redakteur der 
Werkzeitung „Chlmlk". Allsei
tig zeigte er In Ihr das Interes
sante. Inhaltsreiche Leben der 
Arbeiter des Superphosphatwer 
kes. Später wird er zum Leiter 
des Kabinetts für politische 
Aufklärung des Partelkomlfecs 
des Werkes ernannt. Dann war 
er fünf Jahre Direktor des Kul

turpalastes der Chemiker. Öko
nomische, medizinische Klnolek- 
torlen, Laienkunst, Chor. Mu 
slk- un<T Tanzzirkel funktionier
ten regelmäßig.

Auen die politische und kul 
turelle Massenaufklärungsar 
beit unter den Familien an den 
Wohnorten der Arbeiter blieb 
nicht außer acht. Der Kulturpa 
last schickte regelmäßig Wan 

derblbllotheken, Wanderkino. 
Lektoren und Lalcrtkunsttrup- 
pen an die Wohnorte. Inltlato 
ren waren die Aktivisten d. 
Kulturpalastes.

Er brachte die Patenarbell im 
Mikrorayon, der dem Werk zu 
geteilt war, in Schwung. Be 
sonders aktiv war diese Arbeit 
vor Wahlen und Feiertagen

Engelmann hatte bereits Jour 
nallstlsche Hochschulbildung 
Trotzdem erwarb er Im Fern 
Studium einen zweiten Beruf 
Technologe der Mineraldünger 
Produktion — und wurde Ar- 

beltsschlchtlelter. dann Oberin
genieur der technischen Abtei 
lung für Rationalisierung und 
Erfindungen, wo er auch heute 
tätig Ist.

Genosse Engelmann ist ein 
aktiver Propagandist des tech
nischen Wissens unter den Ar 
belfern des Werks, tritt regel 
mäßig mit Vorlesungen auf, or 
ganlslert unmittelbar In dc 
Hallen Aussprachen über die 
technischen Errungenschaften In 
der chemischen Industrie, über 
neue optimale technologische

Arbeitsmethoden In den Hallen 
des Werkes.

In seiner Agitatoren- und 
Propagandistenarbeit stützt sich 
W. Engelmann auf die Akti
visten. den Schlosser-Mechani
ker für Rechenmaschinen. A. A. 
Rübel. den Arheltsschlchtlelter 
l'. W. Leis, den ehemaligen 
Schlosser, Jetzt Mechaniker der 
Superphosphathalle. W. A. Kö
nig. der zur Zelt Sekretär der 
Hallenpartelorganlsatlon Ist, 
und andere.

N. LIEBMANN 
Dshambul

Im H«u> der polltiichen Schu
lung des Gebletsparteikomilees Kur- 
gsn wird den Propagandisten all
seitige Hille erwiesen. Gut Ist hier 
das Kabinett dar technischen Lehr
mittel ausgestattet. Hier gibt es Ma
gnettongeräte. Dlklolone, Fllmpro 
jektor u. a. Sachkundig leiten die 
Kommunisten A. P. Kowkow, G. P. 
Popowa die Beschäftigungen im 
Kabinett.

UNSER BILD: A. P. Kowkow und 
Q. P. Popowa machen die Propa
gandisten mit den technischen Mit
teln der ideologischen Arbeit ver
traut

Foto: TASS
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Kenmt du deine Heimat?
8. (letzte) Folge

I. Wie heißt der Mann, der als erster In 
der Weltgeschichte einen Raumflug gemacht 
hat? (I)

2. Was ist Baikonur und wo liegt es? (2)

3. Welcher Stadt fiel.die Ehre zuteil, die 
meisten sowjetischen Kosmonauten nach ih
rer Landung als erste zu empfangen? (2)

4. Worin besteht das Hauptziel der Außen
politik unseres Landes? (2)

5. Mit welchen Staaten in Europa Ist die 
UdSSR in einem Freundschaffsbund. der der 
Erhaltung des Friedens dient, besonders eng 
vereinigt? (3)

6. Wie ehrt unsere Partei und Regierung 
die hervorragendsten Friedenskämpfer aller 
Länder? (2)

Jede Sowjetrepublik 
war vertreten

Im Jahre des Jubiläums 
der UdSSR ist der Tag der 
Sowjetverfassung von be
sonderer Bedeutung. Ein 
Schulabend, gewidmet dem 
Tag dër Verfassung, verlief 
auch in unserer 3. Schule 
in Pawlodar. Jede Klas
se stellte eine der Sowjet
republiken vor. Wir. die 7g, 
waren „Armenier". Unsere 
Maler hatten eine Wand
zeitung angefertigt und ein 
Souvenir — einen gefloch- 
(tenen Korb mit Äpfeln. Bir
nen und Weintrauben. Die 
Schüler der Klasse 7a. mit

der wir wetteifern, hatten rei
chen Stoff über Lettland vor
bereitet. Die Jungen und 
Mädchen waren in lettische I 
Nationaltrachten gekleidet. 
Jede Klasse hatte Lieder und 
Gedichte über die betreffen- j 

de Republik, auch in der 
Sprache dieser Republik, 
dargeboten.

Dieser Abend bereitete den 
Schülern viel Freude und 
Vergnügen.

Lisa LEBEDEWA.
Schülerin der Klasse 7g

Woldemar SPAAR

Das rote Sternchen 
anoesteckt

Ein freudiger Festabend 
fand in der Mittelschule von 
Nowaja Schulba statt. 38 
Jungen und Mädchen steckte 
man die roten Sternchen an. 
und nahm sie in die Reihen 
der Oktoberkinder auf.

Die älteste Pionierleiterin 
Walja Bleim gab das Kom
mando. die Sternchen mit 
Lenins Abbild anzustecken. 
Die Pionierleiterinnen Olja 
Kaufmann. Natascha Boro
wikowa und Tanja füll gra
tulierten den neuen Oktober
kindern. Dann gaben die 
Pioniere eine Laienkunstauf
führung zum besten.

G. SCHULZ

Gebiet Semipalatinsk

Die Klubs für internationale Freundschaft sind un
ter den Schülern sehr behebt. Hier lernen sie ver
schiedene Länder. ihre Kultur. Sehenswürdigkeiten 
und Ihre Menschen kennen.

Einen Klub für internationale Freundschaft gibt es 
auch in der Mittelschule Noworyblnk.i. Gebiet Zellno
grad. 5—« Schüler aus jeder Klasse, die Fremdsprachen 
lernen, zäh en zu den Mitgliedern des KIF. Sie kor
respondieren mit verschiedenen Pionierorganisationen • 
Bulgariens, der DDR. Rumäniens und den Republiken 
der Sowjetunion. Sie tauschen Bücher, Alben. Abzei
chen und Pionlerlialslücher aus, beglückwünschen die 
Frcyinde zu ihren Feiertagen. Die Schüler der Ober- 
klassen stehen mit Soja Kosmodemjanskajas Mutter in 
Briefwechsel. An eint Schule von Tjumen schickten

sie ein Album über Kasachstan. Als Antwort erhielten 
sie ein Buch „Wir singen die Lieder unserer Väter zu

Die Schüler haben ihre interessante Wandzeitung 
„Freundschaft". Auch bei der Anfertigung der Schau
tafel „Wir haben allerorts Freunde" nahmen alle re
gen Anteil. Zur Zelt bereiten sich die Kinder zu einem 
Festival „Freundschaft der Vökler aller Welt" vor, 
mit dem sie Ende Dezember vor Ihren Eltern auftre
ten werden.

UNSER BILD: Die KIF-Mitglieder (von links) Na
dja Wagina. Ljuba Swergun. Alla Rudenko und Wera 
Tschernlk besprechen die nächste Ausgabe ihrer 
Wand-diunj.

Im

Klub

„Heimat“
Alle Gruppen unserer Pio

nierfreundschaft nehmen-a* 
der Arbeit des Klubs „Heig 
mat“ teil. Sie machen „Reiw 
sen" durch die Schwester«) 
republiken. An diesem Sonn
tag „besuchten" sic die Be
lorussische und die Moldau
ische SSR.

Die Pioniere der 6a erzähl
ten über Belorußland. Die 
Kinder erfuhren, welche Er
zeugnisse die Produktion der 
Republik gibt, wie schön die 
Hauptstadt Belorußlands — 
Minsk — ist. Die Mädchen 
tanzten den belorussischen 
Tanz „Lenok“. Die Pioniere, 
die Moldawien darstellten, 
tanzten den lustigen „Shok“. 
Es war sehr interessant.

Natascha CHOWRIZA, 
Schülerin der 6. Klasse, 
Mittelschule Nr. 26

Pawlodar

Gefiederte Freunde
Noch eine Leiste, noch ein Brett, 
die Nägel 'neingesthlagen...
Was zimmre ich so klein und nett?
Wer könnte es mir sagen?

Ich hab' mein Werk vollendet kaum 
und eil', mich zu verstecken.
Und siehl Was huscht um Strauch und Baum?
Was flattert um die Ecke?

Ins Futterhaus, das ich gebaut, 
die muntern Meisen fliegen.
Ich steh am Gartenzaun und schau, 
wie sie sich dort vergnügen.

Zum 
Kichern
ICH möchte so große 

Ohren haben wie ein 
Hase, dann kann man alles 
gut hören", sagt Helmut. 
„Nein“, antwortet Michel, 
„das will ich nicht. Solche 
Ohren muß man lange wa- 
schenl“

HANS kommt von der 
Schule nach Hause.

Die Mutter fragt, warum er 
denn so spät käme. "

„Ich . war bei Wolfgang“, 
sagt Hans, „und half ihm, 
die Hausaufgaben anzuferti- 

gen."
„Aber“, wundert sich die 

Mutter, „ich denke, Wolf
gang ist der beste Schüler 
eurer Klasse."

„Stimmt*1, bestätigt Hans. 
„Ich half ihm ja auch meine 
Hausaufgaben zu machen“.

WOLDEMAR: „Heute hat 
mir einer gesagt, daß 

ich dir ähnlich sehe.“

Vater: „Und was hast du
gesagt?"

Woldemar: „Gar nichts, 
er war der stärkste aus mei
ner Klasse.

* „Wenn du diesen Blödsinn 
nachmachst, kriegst du von 
mir Ohrfeigen. Du willst 
doch mal 'n vernünftiger Af
fe werden.“

TREFFEN
DER
FINDIGEN

In Nishni Tagil fand ein 
Treffen der Lustigen und 
Findigen zweier Mittelschu
len — der 19. und 32. — 
statt. Es war dem 250. Jah
restag der Gründung von 
Nishni Tagit gewidmet.

Das Treffen dieser Mann
schaften wär für alle Zu
schauer und Beteiligten in-j 
tèressant und lehrreich. In 
den Pausen zeigten die 
Laienkünstler ihre Meister
schaft.

Bald darauf trafen sich die 
Mannschaften der 64. und 
44. Schulen.

Diese Art der Freizeitge
staltung erwies sich als sinn
voll und von großem ,lnter-' 
esse. In der nächsten Zeit ist i 
eine ganze Reihe solcher 
Klubtreffen innerhalb der 
Stadt vorgesehen.

A. VOGELSANG

DER TEURE ORT
Unter dem Dach unseres* 

Hauses hat ein Schwalben
paar schon einige Sommer 
sein Nest. Im Winter machen 
die Sperlinge es sich in diesem 
Nest bequem. Dem Schwal
benpärchen fällt es dann im 
FrühTing nicht leicht, diese 
frechen Mieter hinauszuja
gen. Jeden Sommer wachsen 
in diesem Nest junge 
Schwalben auf.

Eines Tages, kurz vor dem 
Abzug der Schwalben in 
wärmere Länder, saß die 
ganze Schwalbenfamilie auf

STECKENPFERDCHEN 
— was ist schon dran 

an einem Steckenpferdchen. 
Und doch hat mir mitsamt 
meiner Familie ein solches 
Pferdchen das Leben geret
tet.

Und das kam so.
Als Fünfjähriger erhielt 

ich von meinen Eltern zum 
Geburtstag ein Steckenpferd
chen. Damals waren solche 
Pferdchen bei Kindern sehr 
beliebt und man kann sich 
gar nicht vorstellen, wie groß 
meine Freude war, als ich 
das Pferdchen in meinen 
Händchen hielt und das 
braune glänzende Fell strei
chelte. Wie schauten mich 
seine dunkelbraunen Knopf- 
augen dankbar an. Ich taufte 
mein Pferdchen Benno. Wo
her ich diesen Namen nahm, 
weiß ich nicht. Kein Onk.-I 
trug diesen Namen. Irgend 
wo muß ich ihn aufge
schnappt haben. Mir schien 
er sehr wohlkingend und 
außerordentlich passend für 
mein schnelles Pferdchen. 
Kaum war ich des Morgens 
aus dem Bettchen, galt mei
ne Sorge dem Benno. Ich 

den Tclegraphendrähten und 
zwitscherte. Das Ehepaar 
konnte man gut von den 
vier jungen Schwalben un
terscheiden. Es schien, als 
säßen sie schon auf ihren 
Reisekoffern, und doch hielt 
sie hier noch etwas auf. 
Plötzlich flog das Schwpl- 
benpaar ans Nest, schaute 
hinein, sagte sich in ihrer 
Vogelsprache etwas und ließ 
sich wieder auf dem Draht 
nieder. Danach begaben sich 
die Schwalbenkinder eines 
nach dem anderen zum Nest 
und „verabschiedeten" sich 

striegelte und bügelte es. 
brachte das Zaumzeug in 
Ordnung, und los ging es um 
den großen Speisetisch, der 
mitten im Wohnraum stand. 
Natürlich war der Raum für 
Bennos ausgreifende Sprün
ge zu eng.

Doch herrlich ließ cs sich 
im Hof mit Benno jagen» 
wenn die Frühlingssonne 
nach langem hartem Winter 
den Rasen grün färbte und 
laue Winde meine erhitzte 
Stirn kühlten. Natürlich pas
sierte és ziemlich oft. daß bei 
den ausgelassenen Sprüngen 
Benno und ich ins Gras pur
zelten.

Doch bald fesselten mich 
andere Spielsachen und Ben
no geriet in Vergessenheit.

Jahre vergingen. Meine 
Frau und ich hatten viel 
Freude an unserem Bub, des
sen liebstes Spielzeug eine 
mit elektrischem Strom be
triebene Eisenbahn war, die 
auf glänzenden. Schienen im 
Kreise herumsauste. Ich 
kann nicht sagen, daß unser 
Familienleben idyllisch ver
lief. Wir hatten uns mit man
chen Sorgen wirtschaftlicher 

ebenso wie ihre Eltern von 
dem Heimatsort. Mir schien, 
als sangen die Schwalben 
Ihr Abscniedslied. £gs Hei
matgefühl ist wahrschein
lich nicht nur bei den Men
schen. sondern auch bei dén 
Zugvögeln entwickelt. Ich 
erinnerte mich an Edmund 
Günther; Worte aus seinen 
„Kranichen“: .

Wie schwer ist’s, 
den teuren Ort zu 

verlassen, 
in dem man geboren, 

beheimatet ist.

E. GEHRING

Das Steckenpferd
Art zu plagen. Oft fehlte es 
an Mitteln, um das fürs Le
ben Notwendige zu besorgen. 
Denn im bürgerlichen Lett
land herrschte damals chro
nische Arbeitslosigkeit. Aus 
diesem Gründe waren die 
Löhne der Fabrikarbeiter 
recht niedrig und die Le- 
bcnsmitlelpreise verhältnis
mäßig hoch. Die Kommuni
stische Partei war verboten, 
und so kämpften die Genos
sen illegal für die Interessen 
und d-as Wohlergehen ihrer 
Volksgenossen. Ich selbst ge
hörte auch zur Partei, und 
wir- alle waren dèr ständigen 
Gefahr ausgesetzt, verhaftet 
und ins Gefängnis geworfen 
zu werden. Mein bejahrter 
Vater saß schon einige Jah
re. Ich war damals Arbeiter 
an der Rigaer Waggonfabrik 
und hatte die Aufgabe. Auf. 
rufe zum Streik an die Kolle
gen zu verteilen.

EINES Morgens, als ich 
zur Arbeit wollte, hör

te ich im Radio, daß die 
deutschen Faschisten in Po
len eingedrungen waren. 
Das war der Beginn des 
zweiten Weltkrieges. Nach 
einem Jahr überfluteten ihre 
Heerscharen auch meine bal
tische Heimat.

Schwer und voller Gefah
ren war damals das Leben 
meiner Genossen. Viele wa
ren zu den Partisanen in die 
Wälder gegangen. Diejeni
gen, die in den Städten ge
blieben waren, hatten die 
Aufgabe, sic mit Munition. 
Lebensmitteln und notwendi
gen Nachrichten zu versor
gen.

Ich hatte aus einem gehei
men Munitionslager Pisto- 
lcnpatronen erhalten, in 
Pappkästchen verpackt. Die
se sollte ich am anderen Tag 

TONIS KRANICH
Toni Glusarskaja ging da

mals noch nicht in die 
Schule, als Vater eines 
Abends vom Felde einen ver
letzten jungen Kranich nacli 
Hause brachte. Das Mädchen 
freute sich über den Vogel. 
Es begann ihn zu pflegen. 
Bald konnte der Kranich 
schon gehen, doch nicht flie
gen. denn der gebrochene 
Flügel war nicht richtig ge
heilt.

Der Vogel .gewöhnte sich 
an die Menschen, und an 
das Geflügel im Hof. Enten,

Gänse und Hühner waren 
bald seine guten Hausgenos
sen. Geriet mal eine fremde 
Ente oder ein Huhn in den 
Hof. machte er großen Spek
takel. bis die Wirtin sich 
meldete und Ordnung schaff
te.

Im Frühling wurde der 
Vogel unruhig, sammelte 
Zweige und Halme, die er in 
seine Wohnung schleppte. 
Im Herbst kletterte der Kra
nich auf irgendeine Erhö
hung und schlug mit dem 
einen Flügel. Wie gerne

in einem Vorort der Stadt 
einem Genossen weiterge
ben. Ich war gerade auf dem 
Nachhauseweg, da erhielt ich 
von. einem mir fremden Man
ne einen Zettel zugesteckt. 
Nichts Gutes ahnend, eilte 
ich nach Hause. Der Schrei
ber warnte mich... ich solle 
in den allernächsten Stunden 
mit einer Haussuchung rech
nen. Irgendwer hatte mich 
verpetzt. Wohin mit den Pa
tronen? Ich selbst besaß ei
ne Pistole. Wohin? Höchste 
Eile tat uot. Da entdeckte ich 
ganz zufällig in der Kammer 
den Benno, mein ehemaliges 
Steckenpferdchen, aus mei
ner Kindheit. Irene, sagte 
ich meiner Frau, ich habe ei
ne Idee. Benno und unser 
Junge werden uns retten, 
wenn tatsächlich eine Haus
suchung stattfinden sollte.

Wir schnitten den Bauch 
des Benno auf, steckten die 
Holzspäne in den brennen
den Ofen, und packten die 
Patronen und meine Pistole 
in Bennos leeren Magen. 
Ach, der arme Benno...

Schnell war der Schnitt 
zugenäht. Hier mein Junge, 
hast du ein Pferdchen. Auf 
dem mußt du, wenn fremde 
Männer hier sein werden, im 
Zimmer herumjagen. Mein 
Bub schaute mich etwas er
staunt an. doch dann nickte 
er lachend. Jâ, Vater, oh wie 
werde ich mit dem Pferdchen 
reiten.

KAUM hatte er ein paar 
Proberitte gemacht, 

da donnerte es auch schon 
an die Wohnungstür. Auf
machen. hörte ich eine laute 
Männerstimme. Haussu
chung! Vor mir standen fünf 
SS-Männer. Der Obersturm
bannführer erteilte dem ei

nen SS-Mann den Befehl, 
Posten vor der Tür zu neh
men und niemand hinauszu- 
lassen. Meine Frau und ich 
mußten Platz nehmen und 
durften uns nicht rühren. 
Schubladen wurden entleert, 
die Kleider aus dem Schrank 
geworfen. Jeder Winkel wur
de genau durchsucht. Doch 
mein Junge Heß sich nicht 
stören. Mit fröhlichem Hoh 
und Hüh rannte er mit Ben
no durch den Raum — im
mer hin und her. Wütend 
wandte sich schließlich der 
Obersturmbannführer an den 
Jungen, schrie ihn an: „Jetzt 
habe ich aber genug, mach» 
Bengel, daß du mit deinem. 
Gaul hinauskommst!“ Ein 
Stein schien mir vom Herzen 
zu fallen. Mir war, als ob 
ich aufjauchzte vor Freude.;

Mein Junge ließ sich das • 
nicht zweimal sagen und 
raus war er. Vom Hofe drang 
in die Fenster sein fröhli
ches Rufen. Nachdem die 
SS-Männer gründlich alles 
durchwühlt und nichts ge
funden hatten, wandte sich 
der Obersturmbannführer an 
mich:

„Na hast diesmal Schwein 
gehabt!“ Ich machte ein 
dummes Gesicht. Polternd 
und schimpfend begab sich 
die Truppe die Stiege hinun
ter und fuhr mit ihrem Wa
gen weg.

Als ich hinunter in den 
Hof lief, sah ich meinen । 
Jungen weinend im Grase | 
sitzen. .Was ist denn*, fragte 
ich ihn. Da sah ich, daß der ' 
Stecken durchgebrochen war. , 
Schluchzend, sagte mein Jun- | 
ge: „Pferdchen kaputt. Ben- < 
no kaputt.“

Sei still mein Jung, nichts 
ist kaputt. Du. Mutter und 
ich — wir sind heil. Mein 
Bub sah mich verständnislos 
an. Ich drückte ihn an die 
Brust. Wenn du erwachsen 
sein wirst, wirst du alles be
greifen.

O. PLADERS 

wäre er mit den anderen 
Zugvögeln davongeflogen, 
aber er mußte den "Winter 
im Stall mit dem Hausgeflü
gel zubringen.

Der Kranich ist bereits 
vier Jahre alt, Toni besucht 
schon die zweite Klasse, 
Wenn sie in die Schule geht) 
so begleitet er sie bis ani 
Hoftor. Kommt sie dann zu
rück und der Vogel ist niqht 
da, so ruft sie laut nach ihm. 
und er kommt schnell her
bei. Toni liebt ihren Kranich 
und Ist immer um ihn be
sorgt

R. KRESS

Gebiet Zellnograd
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• INFORMATION«

Heinrich Heine
ZU SEINEM 115. GEBURTSTAG

Heute bcg«*t die gesamte fortschrittliche Mensch
heit den 175. Geburtstag des größten Dichters 
der deutschen revolutionären Demokratie Heinrich 
Heine. Lang und kampterfüllt war der Weg der 
Entwicklung Heines vom romantischen Singer 
zum Freund von Karl Marx und Friedrich Engels. 
Sein Dichtertum, sein Einsatz für die Ausgebeuteten 
Volksmassen, sein revolutionärer Humanismus 
entsprangen der Liebe zum werktätigen Volk, 
dem aktiven Kampf für seine Befreiung. Schwert 
und Leier bildeten tOr Ihn eine unzertrennliche 
Einheit.

Der große deutsche Dichter 
Heinrich Heine wurde am 13. 
Dezember 1797 In der Stadt Düs
seldorf geboren. 1815 brachten 
ilirl die Eltern im Bankgeschäft in 
Frankfurt am Main unter, dann 
schickten sic ihn zu seinem Oheim. 
Saiqmon Heine. einem reichen 
Hämburger Bankier, wo er den 
Kaufmannsberuf erlernen, sollte. 
Doch Heine hatte nur Verachtung 
und Spott für die Handelsge
schäfte ‘und bezog 1819’ die Uni
versität m Bonn, wo er Jura stu
dieren sollte. Aber er hatte auch 
dafür wenig Interesse und widme
te sich vielmehr dem Studium der 
Sprache, der Geschichte und der 
deutschen Altertumskunde. Heine 
erkannte früh die Bedeutung des 
Volksliedes, des Märchens und 
der Sage für die Dichtkunst Hier 
in Bonn befreundete er sich 
mit Schlegel. der seine ersten 
dichterischen Versuche leitete. 
Nach einer kurzen Unterbrechung 
setzt Heine das Studium an der 
Universität in Göttingen fort und . 
schloß es in Berlin. wo er die 
Vorlesungen Hegels hörte, ab.

Zu Heines Jugendzeit hauste in 
Deutschland die Fcudalreaktion. 
Das Land war in viele despotische 
Fürstentümer zersplittert und die 
politische Macht befand sich in 
den Händen des Adels. Das deut
sche Bürgertum. durchdrungen 
von dem Geist der treuen Unter
tänigkeit. war nicht fähig, den 
Kampf für die nationalen Inter
essen zu führen. Als ideologi
scher Ausdruck der Reaktion in^ 
der Literatur galt die romantische 
Schule, die bestrebt war. die alte 
Ordnung in Deutschland zu er
halten. den Feudalismus zu ver
herrlichen. Heine war ein Schü
ler der Romantiker . wenn auch 
eigenartiger. Er schlug jedoen 
sehr schnell eiqcn anderen Weg 
ein. Er stritt für die Annäherung 
der Literatur dem Leben und der 
politischen Tätigkeit. Mit seinem 
literarischen Schaffen leitete Heine 
eine neue Periode der bürgerlich- 
demokratischen Dichtung in 
Deutschland ein.

Die ersten Gedichte Heines wur
den 1817 veröffentlicht. 1822 er
schien sein erster Gedichtband, 
dem bald andere Gedichtsamm
lungen folgten. In diesen Schöp
fungen kommen die antifeudalen 
imd antiklerikalen Überzeugungen 
Heines schon prägnant zum Aus
druck. Seine weltanschaulichen 
Grundsätze, die seinen Werken 
Volksverbundenheit und revolu
tionär-demokratischen Charakter 
verliehen, hatten sich nun voll
kommen formiert. Die Gedicht
sammlung „Buch der Lieder" 
(1827) ist Heines berühmtestes 
Werk und die hervorragendste 
Schöpfung in der Geschiente der 
deutschen Lyrik nach Goethe.
i Sich auf die Tradition des 

deutschen Volkslieds stützend, 
verschmilzt Heine, im Gegensatz 
zu den Romantikern. die Volks
tümlichkeit der Form mit dem 
zeitgemäßen fortschrittlichen de
mokratischen Inhalt.

Noch vor der Herausgabe des 
„Buches der Lieder" erschien der 
erste Band der ..Reisebilder". In 
diesem Buch zeigt sich die eigen
artige Heincsche Manier im Prosa
genre. In seiner schmiegsamen, 
lebensvollen Prosa verschmelzen 
sich (eichte Reiscbcschreibungcn, 
satirische Skizzen und philoso- 
Ehisch-historischc Betrachtungen.

oesie und revolutionäre Publizi
stik. In der „Harzreise" verspot
tet Heine die Zunftgclchrsamkeil 
und das Philistertum. lobpreist 
die freie menschliche Persönlich
keit Im Werk „Ideen. Das Buch 
Le Grand" (1827) erzählt er von 

-Minen Kinderjahren, verherrlicht 
die französische bürgerliche Re
volution und Napoleon, den er als 
Befreier des linken Rheinlands

betrachtete. Doch 
schon Im letzten Teil 
seiner „Rcisebildcr" 
(..Italien" und „Eng 
lische Fragmente"! 
kommt Heine zur 
Überzeugung, daß der 
Mechanismus des in
dustriellen Kapitalis
mus Im ökonomisch 
fortgcsch ritten en 
Land seiner Zeit dem 
ausgebeuteftn Volk 
nichts Gutes bringt, 
kehrt dem Napo
Icon-Kultus den Rücken. tritt 
entschieden als bürgerlicher 
Revolutionär und Kämpfer gegen 
die feudale Reaktion und poli
tische Zersplitterung Deutschlands 
auf. Die Befreiung des Volkes 
von der Macht der Aristokratie 
und Kirche betrachtet Heine als 
die größte Aufgabe der Zeit und 
sich selbst als Soldat, der'beru
fen ist. an diesem Kampf tcilzu- 
nehmen.

Heine reiste im Mai 1831 nach 
Paris, wohin ihn das revolutionä
re Frankreich schon längst rici 
Hier machte sich der Dichter zu
nächst mit berühmten Künstlern, 
Schriftstellern und Politikern be
kannt, befreundete sich mit den 
Vertretern der fortschrittlichen 
Kreise der französischen Intelli
genz: Honorc de Balzac. George 
Sand und dem großen polnischen 
Komponisten Fryderyk Chopin, der 
damals in Paris lebte.

In seinen Beiträgen für die 
„Augsburger Allgemeine Zeitung" 
(1831 — 1832). hernach zusam- 
mengefaßt in dem Buch „Französi
sche Zustände", drückte Heine 
den Wunsch und die Hoffnung 
aus. Deutschland einst von der 
Herrschaft der Ausb«?uter befreit 
zu sehen In seinen Schriften „Zur 
Geschichte der Religion und 
Philosophie in Deutschland" und 
..Romantische Schule" macht er 
die progressiven Kreise Frank
reichs mit der Kultur Deutschlands 
bekannt, tritt mit der Überzeugung 
auf. daß die klassische deutsche 
Philosophie als Vorbereitung zur 
bürgerlichen Revolution anzusehen 
und xfic Kunst von der Politik 
nicht zu trennen sei. Er unterzog 
die deutsche Reaktion, den Na« 
tionalismus. die reaktionäre Ro
mantik einer schonungslosen Kri
tik.

Die Erfolge von Heines revolu
tionärer Publizistik Veranlaßten die 
deutsche Reaktion, gegen den 
Dichter Polizeimaßnahmen einzu- 
lciten. Seine Werke wurden ver
boten.

Anfang der 40er Jahre des 19. 
Jahrhunderts verstärkte sich die 
Bewegung des deutschen Bürger
tums. Sic fand ihren Ausdruck 
auch in der politischen Dichtung, 
die gegen den Despotismus ge
richtet, doch voll leerer Phrasen 
war. Gegen diese politisch ver
schwommene Dichtung der deut
schen Bourgeoisie und gegen den 
kleinbürgerlichen Radikalismus 
trat Heine in seinem Versepos 
„Alta Troll. Ein Sommernachts
traum" (18-12) auf. In der Gestalt 
des tendenziösen Bären „Atta 
Troll" prägt der Dichter einen 
Typus der kleinbürgerlichen Revo
lutionäre. verspottet den deut
schen bourgeoisen Nationalismus.

Im Dezember 1843 wurde Hei
ne in Paris mit Karl Marx be
kannt, der einen großen Einfluß 
aut die politische Entwicklung 
des Dichters hatte. Heine nahm 
regen Anteil an der von Marx und 
dem linken Radikalen Rüge her
ausgegeben Zeitschrift „Deutsch- 
französische Jahrbücher", in der 
er die beißende Satire „Lobgesän- 
ge auf König Ludwig" veröffent
lichte. Als im Sommer 1844 der 
Aufstand der Schlesischen Weber

ausbrach — der erste große AuJ-. 
stand der deutschen Arbeiterkla< 
sc — schloß sich Helntf Karl 
Marx' holle Einschätzung dieses 
Ereignisses an. In dein Gedicht 
„Die schlesischen Weher" schil
dert Heine das Proletariat schon 
als Totengräber des alten 
Deutschlands.

In der Zeitspanne der Vorberei
tung der Revolution von 18-18 bis 
1849 in Deutschland schuf 1 fei
ne seine „Zeitgedichtc", Der Dich
ter nennt sich hier Trommelschlä
ger der Revolution und sagt: „Ich 
oin das Schwert, ich 
bin die Flamme. Ich ha
be euch erleuchtet in der Dun
kelheit und als die Schlacht be
gann, focht ich voran, in der er
sten Reihe" Die Idee der Vereini
gung Deutschlands faßte im 
Schaffen Heines immer festeren 
Fuß. Er rief das Volk auf. mit 
den 36 Herrschern Deutschlands 
Schluß zu machen und eine ein
heitliche demokratische Republik 
zu schaffen. Er verspottet scho
nungslos den preußischen König 
Friedrich Wilhelm IV. und die 
Hohenzollerndynastie. verlacht das 
feige deutsche Bürgertum („Mi
chel nach dem März") mit seinen 
liberalen Illusionen und Hoffnun
gen.

In der Zeit der Bekanntschaft 
mit Kail Marx schrieb Heine das 
Poem .XDeutschlaiid. Ein Winter
märchen". Das ist die Spitze der 
politischen Dichtung Heines.

1845 verstärkte sich des Dich
ters Krankheit, die ihn auch frü
her schon quälte. Im Mai 1848 
ging Heine das letzte Mal aus. 
Acht Jahre war er ans Bett ge
fesselt. Gelähmt und fast blind 
starb er am 17. Februar 1856 in 
Paris.

Heine kämpfte konsequent gegen 
die feudale Reaktion, die feigen 
Spießbürger, die deutschen Natio
nalisten und verteidigte heiß die 
Idee der Schaffung eines freien 
demokratischen Deutschlands. Da
für schätzten ihn Karl Marx und 
Friedrich Engels hoch, kritisidr- 
ten aber gleichzeitig auch seine 
Fehler uno Irrungen.

In den Erinnerungen von N. K. 
Krupskaja lesen wir, ■ daß unter 
der Literatur, die W. I. Lenin in 
die Verbannung nach Sibirien 
mitnahni. auch ein Gedichlband 
von Heinrich Heine war. Die reak
tionäre Kritik verhielt sich zu 
Heines Schaffen immer mit Haß 
und Wut. Im faschistischen 
Deutschland wurden seine . Werke 
verbrannt, seine Denkmäler zer
stört. Nur -der Sieg der Sowjet
union. die das deutsche Volk vom 
Faschismus befreite, gab Deutsch
land das'Erbe Heines als sein 

■teuerstes Gemeingut des Volkes 
wieder.

Heines Werke sind in viele 
Sprachen der Welt übertragen. 
Glänzende Übersetzungen ins 
Russische machten Lermontow, 
Tjutschel. Nekrassow, Fet, Mi
chailow. Block. Sehr beliebt war 
Heines Schaffen bei den russischen 
revolutionären Demokraten Belin
ski, Tschernyschcwski und Dobro
ljubow.

Heines Werke sind überall be
liebt und geehrt, wo man sich 
für Fortschritt und Demokratie 
cinsctzt.

Neues aus Wissenschaft uncTTechnik

Selbstfahrender Kran
Einen selbstfahrenden Un

tertagekran, der für Mechanist'- 
rung der arbeitsintensiven Pro 
zessc In den funktionierenden 
und Im Bau Stehender Gruben 
bestimmt ist. wurde vom Institut 
..NIIOMScbS" in Charkow era- 
beltet Mit Hilfe der Wechsel 
Anbaugeräte stellt der Kran In 
den Kohlengruben und Berg 
werken neue Ausrüstungen auf 
oder demontiert sie, legt Rohr 
leltungen. Schienenstränge, stellt 
dje Zimmerung auf. Die unlver 
sale Maschine besitzt auch noch 
andere „Berufe". Man kann sie 
bei den Reparalurarbclten. beim 
Wegräumen des Gcstelrts aus 
nutzen. Die Tragfähigkeit des 
Krans, der von einem Arbeiter 
gesteuert wird, beläuft sich auf 
1,5 Tönnen.

(TASS)

Gerät zur Reinigung
Eine grundsätzlich neue Vorrich

tung zur Reinigung von Auspuff
gasen ist Im Eorschuqfisinstit’.it 
für Kraftfnhrzeugbau Moskau ent
wickelt worden. Die Vorrichtung 
ist etwa 10 Zentimeter lang und 
wiegt weniger als 500 Gramm. 
Bisher ging man davon aus. daß 
die Abgase am Auspuff gereinigt 
werden müssen. Das neue Gerät 
wird demgegenüber am Einlauf
rohr des Motors installiert

Es sei besonders hervorgehoben.

Im Laboratorium für Physio
logie der Arbeit des Instituts für 
Hygiene der Arbeit und Berufs
erkrankungen der Akademie der 
Medizinischen Wissenschaften 
der UdSSR, wo die geistige Er
müdung des Im Betrieb be
schäftigten Menschen erforscht 
werden.

Foto: APN

Laser untersucht Wolken
Im Laufe der letzten Jahre 

wurde Im Zentralen Aerologi
schen Observatorium ein Kom
plex von Laseruntersuchungen 
der Wolken, der Erd- und Mee
resoberfläche vom Flugzeug aus 
durchgeführt Die Flüge fanden 
über dem europäischen Teil 
der UdSSR, über Sibirien, den

Sal-Steppen, der Wüste Kara
kum, dem Kasplsee und dem 
Schwarzen Meer statt. Das Er
gebnis der Experimente sind 
zahlreiche Informationen über 
die Untersuchung der oberen I 
Grenzt und der Vielschichtig 
kett der Wolken.

(APN)

1000-Tonnen-
Presse

von Auspuffgasen
daß dieses Gerät die Leistungsfä
higkeit des Motors nicht beein
trächtigt und Hin nicht verteuert, 
sagte Boris Kurow, Chef des La
boratoriums für Benzinantriebe, in 
einem Gespräch, Das neue Gerät 
soll zunächst an den Personen
kraftwagen vom Typ «Wolga-m- 
24" und dann an allen in der So
wjetunion produzierten Benzin- 
Kraftfahrzeugen eingesetzt werden.

(TASS)

Im Rjasanrr Werk für schwere 
Schmiede und Presseausrüstungen 
ist die Testung eines I 000-Tonncn- 
Automats abgeschlossen. Die neue 
Presse wurde für Serienproduktion 
empfohlen.

Dieses Aggregat unterscheidet 
sich von seinen Vorgängern durch 
größere technische .Möglichkeiten 
Es ist für die Anwendung verschie
dener Mehrstelluiigsgesenke be
stimmt. dank dem die Presse Fer
tigerzeugnisse liefern wird Zwei 
solche Presscautomaten wird man 
für das Kamaer Autowerk herstd- 
len.

(TASS)

Sowjetische Überschallflugzeuge
Überschallflugzeuge vom Typ 

Tu-144 werden Ende 1974 — An
fang 1975 in Dienst gestellt» teil
te der Chcfkönstruktcur dieser Ma
schine, A. A. Tupolew. mit.

A. A. Tupolew und die Mitglie
der einer Delegation französischer 
Flugzeugbauer unter Leitung von 
Henri Ziegler. Präsident von 
..Acrospacial". begaben sich nach 
Woroncsh. um sich den Serien
bau von Tu-I44-Maschinen anzuse
hen.

Die Firma „Acrospacial" haut 
und erprobt die französische Va
riante des Passagier-Überschall
flugzeugs „Concorde".

Eine Tu-144 stieg zum ersten

mal am letzten Tag von 1968 aut. 
Mehrere Monate später fand der 
Juhgfcrnilug des entsprechenden 
französischen Modells statt. Die 
Tu-144 hat bereits Flüge nach 
Prag. Paris. Berlin und anderen 
Städten unternommen und war 
auf der Flugzeugausstellung in 
Hannover zu sehen. Mehrere Flü
ge hat auch die „Concorde" hinter 
sich, doch sie alle wurden mit 
Versuchsniaschincn unternommen 
die von Testfliegern gesteuert 
wurden.

„Der Eintritt der Zivilluftfahrt 
in die Epoche des Ubcrschallilqgs 
ist eine sehr komplizierte und 
sehr verantwortungsvolle Angele-

genlicit". sagte Alexej Tupolew. 
..Die Erbauer dieser Flugzeuge 
sind bestrebt, hohe Geschwindig
keiten mit absoluter Sicherheit und 
maximaler Zuverlässigkeit .der 
Konstruktionen sowie mit einem 
Höchstmaß an Komfort für die 
Fluggäste zu verbinden".

A. A. Tupolew stellte fest, daß 
die Zusammenarbeit sowjetischer 
und französischer Flugzcugbaucr 
es ermöglicht, gemeinsame Lösun
gen für verschiedene Probleme zu

tcmalionalen Flugzeugsaf
-ausstellungcn unterhalt«

struktcurc und Ingenieure beider 
Länder auch sonst enge Kontakte. 

'So waren sowjetische Fachleute 
bei der Montage der ersten „Con
corde” in den Werken von Toulou
se anwesend. Vergangenes Früh
jahr verlief mit großem Erfolg ein 
Symposium, auf dein sowjetische 
und französische Spezialisten Be
richte über die spezifischen Be- 
Sonderheiten *cr Uberscnail- 
Luftfahrt hielten. Und nun noch 
dieser Besuch: französische Gäste 
befinden sich in den Hallen der

(TASS)

Wachsam
Stcpan Burmakow war im Gro

ßen Vaterländischen Krieg, Sach 
seiner Demobilisierung aus den 
Reihen der Sowjetarmee begann er 
In der Eisenbahnmiliz zu arbeiten. 
Er gewöhnte sich an die rastlose 
Arbeit eines Milizmanns und ge
wann sie lieb

Eininal traf folgende Meldung ein. 
Mit einem Güterzug ist ein be
waffneter Verbrecher unterwegs, 
der eine große Geldsumme ent
wendet hat. Obmann der Miliz 
Burmakow hatte gerade Nacht 
dienst und machte einen Streifzug 
durch das Wirrnis von Zügen und 
Wagen auf dein Bahnhof. In einem 
Wägen hörte Burmakow verdäch
tiges Geräusch. Ohne zu zögern,

Alltag der Miliz

auf dem Posten
schwang er sich hinauf und er
tappte so den vorbestraften Dieb, 

Ein andermal Stepan Gawrilo- 
witsch hatte frei. Er hatte zu Hau
se' alles getan und wartete, in Zi
vil gekleidet, auf seine Frau. Sie 
wollten zusammen mit ihren Kin
dern ins Rayonkulturhaus gelten. 
Da schrillte das Telefon. Der Lei
ter der Eiscnbahninillz teilte Bur
makow mit. daß auf der Station 
Jcrkcnschilik der Laden ausge
räumt worden sei. Sofort. kleidete 
er sich um und war bereit, den 
Dieben naqhzustcllcn.

Schon in der Tür traf er mit der 
heimkehrenden Frau zusammen.

„Und unser Konzert?" ihr Ge
sicht verzog sich kUgllch.

„Du weißt es ja, daß Ich unmög

lich Im Konzert sein könnte, wenn 
ich anderswo dringend gebraucht 
werde. Geh nur mit den Kindern. 
Dann erzählst du es mir. Gut?" 
sprach er zu ihr.

Schon nach 15 Minuten war er 
unterwegs nach Jerkenschilik. Hier 
unterhielt er sich mit Bahnarbei
tern. mit dem Fahrdienstleiter. So 
erfuhr er. daß in der vorvergan- 
Eenen Nacht Mechanisatoren ge- 
ommen waren, die hier eins hinter 

die Binde gossen. Nach einer 
Stunde I Uhren aber alle mit einem 
Wagen In den Sowchos „Zclinny” 
Hier teilte man ihm mit, daß drei 
Traktoristen schon zwei Tage die 
Arbeit schwänzten.

Ob es nicht gerade die sind," die 
nachts auf der Station warejt?

UNSERE
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Über Oie Heimat, 
über Oie 
Bruderfreundschaft

In Koktschetaw. Im Lenln- 
Palast. finden Vorlesungen, ge 
widmet dem 50. Gründungstag 
der UdSSR, statt. Sie wurden 
vom Gebletskomsomolkomitcc 
organisiert. Unter den Zuhörern 
Ist die arbeitende und lernende 
Jugend. Es treten Partei- und 
Komsomolfunktionäre. Tellneh 
mer des Bürgerkrieges und des 
Großen Vaterländischen Krieges 
auf. Man hielt Vorlesungen 
„Bildung der Union der SSR — 
Triumph der Leninschen Natlc» 
nalltätenpolltlk", „Sowjetische 
Fünfjahrpläne — heroische 
Etappen des Aufbaus des Sozia 
llsmus und Kommunismus", 
..Der historische Steg des Sowjet 
Volkes Im Großen Vaterländi
schen Krieg — eine markante 
Demonstration der Kräfte und 
der Unverbrüchlichkeit der 
Union der SSR".

Der Kombinefahrer des Sow 
chos .,50 Jahre Komsomol", 
J. Kadralln, erzählte über das 
Welttreffen der werktätigen 
Jugend, dessen Teilnehmer er 
war. und über die Entfaltung 
des Wettbewerbs der Landwirte 
um einen hohen Ernteertrag Im 
neuen Jahr.

(KasTAG)

Burmakow forschte weiter. rief 
dann die Rayonmilfz an. Es ka
men Mitarbeiter des Kriminalamts. 
Bei der Haussuchung bei einem der 
drei Verdächtigen land man einige 
Wodka-Flaschen, neue Anzüge 
mit Etiketten u. a. So half Burma
kow diese Bummelanten des 
Diebstahls zu überführen.

Sein Gesicht erhellt sich, wenn 
er sieh dann erinnert, wie er ein 
dreijähriges Mädchen fast unter 
den Wagenrädern hervorzog. Das 
andere Mal war es ein Erwachse
ner.

Burmakow ist mit vielen Ehren
urkunden und Auszeichnungen be
dacht worden. Burmakow hat sich 
im Kampf gegen alle Überbleibsel 
der Vergangenheit 'verdient ge
macht und wurde zum 55. Jahres
tag der Miliz mit dem Orden des 
Roten Arbeitsbanners gewürdigt.

W. MATWEJEW

Gebiet Zelinograd

Die „Freundschaft“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag

«•daktioouchluB 1» Uh» des Vortogos [Moskauer Z«H)
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Neues Postwertzeichen
Das Ministerium für Fernmelde

wesen der' UdSSR ha' 
Wertzeichen zur 100.
des Polytechnischen 
herausgebracht. Die ... 
gelber Farbtönung ausgeführte 
Miniature trägt eine Zeichnung — 
eine. symbolische Darstellung der 
Erkenntnisse der Wissenschaft 
und Technik - deren Propagierung 
die langjährige Tätigkeit des Mu
seums gewidmet ist. und trägt 
die Aufschrift: „100 Jahre Poly
technisches Museum".

Jahresfeier 
Museums 

in grün-

Dicse heute allgenieinbekannte 
Einrichtung wurde am 12. De
zember 1872 aul Initiative fort
schrittlich gesinnter Wissenschaft
ler Rußlands eröffnet. Besonders 
umfassend wurde ihre Tätigkeit 
nach der Oktoberrevolution. Seit 
1917 ist das Museum der Unions
gesellschaft „Snanije" unterstellt 
und bildet seitdem die Zentralbau 
sis des Wirkens dieser Gesellschaft 
bei der Propagierung des wis
senschaftlichen und technischen

In den Sälen des Polytechni
schen Museums sind Exponate aus
gestellt. die über die Geschichte 
der Technik und über deren heuti
gen Aufschwung Aufschluß geben, 
darunter Modelle eifjes Raum
schiffes und des Lunochods. Vetjfl 
schiedenc Materialien erläutern die 
letzten Erkenntnisse der Chemie 
und dpr Kernphysik.

In dem Gebäude, wo das Mu
seum seinen Sitz hat. hielt W. I. 
Lenin in den ersten Jahren der So
wjetmacht Reden.

(TASS)

,WAREN FÜR KINDER“
heißt das neue Warenhaus Im 
Zentrum der Gebietsstadt. Es 
befindet sich zu ebener Erde 
im bis dahin einzigen neunge
schossigen Gebäude der Stadt. 
Das Warenhaus hat durch seine 
Ausstattung und Hundelsmetho- 
den sofort die Aufmerksamkeit 
der Kunden auf sich gelenkt.

Im neuen Warenhaus Ist eine 
reiche Auswahl von Herbst- und 
Wintermänteln, Knabenanzügen, 
Kleidern, Hosen. Mützen, Ober- 
trlkotagen und Wäsche vorhan
den. Hier kann man Kinderklei

dung aller-Größen und Farben 
haben.

In den ersten zwei Wochen 
wurden für -10 000 Rubel mehr 
Waren verkauft als In dersel
ben Zelt Im alten Warenhaus. 
Die Nutzfläche Ist um 180 
Quadratmeter größer als die 
des alten Warenhauses. Das ge
stattete, die Waren zum freien 
Zutritt geschmackvoll auszule
gen. Zuvorkommende und sach
kundige Verkäufer erteilen den 
Kunden gern Ratschläge, helfen 
bei der Auswahl der Waren.

Hier sind fünf Verkäuferbrlga 
den tätig. Drei tragen den Eh-1 
rentltel ..Brigade der kommu-1 
nistlscben .Arbeit '. Ihre hinge-1 
bungsvolle Arbeit widmen siel 
dem 50. Gründungstag der 
UdSSR.

J. RENTI । 
Kustanal
UNSER BILD: Das neue Wa- ' 

renhaus

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UeziHHorpagcKHÜ noswrp»'tIH',ccK"M komöhbbt

TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09. rteüv. Cheh. — 2-17-07. ver
antwortlicher Sekretär — 2-79 84. Abteilungen. Propagan

da, Partei- und politische Massenarbeit — 2-16-S1 Wlrtschett — 2-18-23. Kultur — 
2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-SO, leserbriele — â-77-11. 
Buchhaltung — 2-S6-45, Olenstredakteur — 2-06 49, Fcrnrul — 72.
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